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Sonderführungen
Im Juli wird der Schlossgarten Schwetzingen wieder zur
Bühne für ganz unterschiedliche Zeitreisen. ESeite 3
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Treppenlifte

Lebensqualität im Alter
Kostenlose Probefahrt

bei Ihnen zu Hause!
Große Auswahl - Kundendienst

Unsere aktuellen
Öffnungszeiten:Mo.–Sa. 9–12:30 Uhr sowieMo. und Do. 15 – 18 Uhr

Ulrich Ruppenstein, Schanzenstr. 10, 68753 Waghäusel
Tel. 07254-8468, E-Mail kontakt@ruppenstein.net
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Bauern-, Handwerker- und Winzermarkt – in St. Wendel, Schlendern und Schlemmen
Colmar – das hübsche Städtchen im Elsass, incl. geführtem Stadtrundgang
Geysir in Andernach – Schifffahrt und Stadtbummel, incl. Informationsfilm u. Schifffahrt
Titisee und Freiburg – der schöne Schwarzwald, incl. Schiffsrundfahrt
Insel Mainau – Blumeninsel am Bodensee, incl. 5 Stunden Eintritt Mainau
Moselfahrt – Bernkastel-Kues, incl. Schifffahrt und Weinprobe
Landesgartenschau – Ellwangen wird zum blühenden Paradies, incl. Eintritt
Hildegard von Bingen – und der Rhein bis zur Loreley, incl. Votrag u. Mittagsbuffet
Moselfahrt – Bernkastel-Kues, incl. Schifffahrt und Weinprobe
Landesgartenschau – Ellwangen wird zum blühenden Paradies, incl. Eintritt
Schokomanufaktur und Petit Train in Ribeauville, incl. Train-Fahrt u. Schokoladen-Wein-Kurs
Seenachtsfest am Titisee – Schwarzwald - incl. Eintritt
Würzburg am Main und Schifffahrt nach Veithhöchsheim incl. Stadtrundfahrt, Schiff-
fahrt und Mittagessen
Würzburg am Main und Schifffahrt nach Veithhöchsheim (Leistungen siehe 21.07.)
Rüdesheim Drosselgasse – incl. Schifffahrt und Seilbahnfahrt
Colmar – das hübsche Städtchen im Elsass, incl. geführtem Stadtrundgang
Distelhäuser Brauerei u. Bad Mergentheim, incl Begrüßungsgetränk, Brauereiführung,
Bierprobe, Brezel, Mittagessen
Geysir in Andernach – Schifffahrt und Stadtbummel, incl. Informationsfilm u. Schifffahrt
Mettlach und die Saarschleife – incl. Mittagsmenü und Schifffahrt
Flammkuchenessen – und Maginot-Linie im Elsass, incl. Flammkuchenessen mit
Salat, Vortrag Maginot-Linie
Insel Mainau – Blumeninsel am Bodensee, incl. 5 Stunden Eintritt Mainau
Stocherkahnfahrt – und Stadtbummel in Tübingen, incl. Kahnfahrt
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Tirol –Zillertal,Hintertux,Innsbruck,Gramaialm,Achensee,incl.Glasbläserei,Grillabend****H.
Venetien und Venedig – Treviso, Bassano del Grappa, incl. Schifffahrt Venedig ****H.
Wien-Wachau-Neusiedler See incl. Stadtrundfahrt Wien, Pferdekutschenfahrt,
Schifffahrt, Heurigen-Abend mit Musik ***H.
Provence-Lavendel-Camargue.Nimes,Avignon,PontduGard,Petit-Train-Fahrt,Schifffahrt***H.
Schweizer Bergwelt – incl. Zahnradbahnfahrt Zermatt, Luftseilbahnfahrt
Bettmerhorn, Aletsch-Gletscher ***H.
Mecklenburgische Seenplatte – incl. Hafenrundfahrt, Schifffahrt, Tanzabend ***H.
LüneburgerHeide–Hamburg–Bremerhaven incl. Planwagentour, Barkassenfahrt ***H.
Lago Maggiore und Isola Bella incl.Schifffahrt IsolaBella,Tanzabend,Verzascatal ***H.
Ars-Lourdes-Nevers/Valence – Pilgerreise mit Pfarrer Walter ***+H.
Riesengebirge&Breslau incl.EintrittKochelfall,Gerhard-Hauptmann-Haus,Stabkirche**H.
Kärnten-Mölltal-Großglockner incl. Musikabend, große Tombola, Bauernbuffet ***H.
InselElba incl. Fährfahrt, Weinprobe mit Antipasti, Zwischenübernacht.Toskana ****H.
Weihnachtliches Erzgebirge – Dresdener Striezelmarkt, Weihnachtsdorf
Seiffen, Porzellanmanufaktur ***+H.
Weihnachten am Gardasee – Verona, Schifffahrt, Galadinner, Tanzabend ****H.
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Zustiege: Walldorf Bahnhof West · Schwetzingen Bahnhof ·
Hockenheim Bahnhof · Waghäusel Betriebshof

Bei uns sind viele Leistungen inclusive: z.B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,
Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.
Familienunternehmen – alle Fahrten werden durchgeführt!

Bequem reisen in 4 Kronen Reisebussen mit 81 cm Sitzabstand!

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0174/ 1870081
06258/5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
- Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Jetzt unseren Showroom in Heidelberg besuchen
Rosenstraße 83, Edingen-Neckarhausen

Heidelberg

Terrassenüberdachungen
mit Bestpreisgarantie!

Ab799€
Terrassenüberdachung

Tuinmaximaal.de

Jetzt online
konfigurieren

Schwetzingen. Wenn am 8. Au-
gust um 20 Uhr im barocken
Schlossgarten von Schloss
Schwetzingen die ersten Gei-
genklänge erklingen, dürfte es
einer der musikalischen Höhe-
punkte des Sommers werden:
Im Rahmen von „Musik im
Park“ gastiert David Garrett mit
seiner „Millennium Symphony
Open Air Tour“ in Schwetzin-
gen. Karten für das Open-Air-
Konzert gibt es ab 75 Euro. Seit
2025 tourt Garrett mit dem Pro-
gramm rund um die Welt – von
der Münchner Olympiahalle bis
nach Mexiko-Stadt. Als wir ihn
telefonisch zu Hause erreichen,
bietet er zuallererst äußerst
freundlich dasDu an.

Nun also Schwetzingen. Er
lacht herzlich über die Dimen-
sionen seiner Tournee: „So viele
Menschen waren teilweise bei
einzelnen Auftritten der Tour.
Das sitzt dann quasi ganz
Schwetzingen.“ Ob er schon
einmal in Schwetzingen gewe-
sen sei? Garrett muss kurz über-
legen – und lacht erneut. „Ich
will es nicht bestreiten. Aus Er-
fahrung ist es so: Immer wenn
ich behaupte, irgendwo zum
ersten Mal zu spielen, kommt
aus dem Hintergrund meines
Teams sofort der Ruf: ‚Doch
doch, da hast du schon mal ge-
spielt!‘“ Sollte es diesmal tat-
sächlich eine Premiere sein,
freut ihn das umso mehr: „Ich
finde es total geil, in einer Stadt
zu spielen, in der ich vielleicht
noch nie war undwoMenschen
nun zum erstenMal die Chance
haben,mich live zu hören.“

MillenniumSymphony
ist besonders
Die „Millennium Symphony“
sei ihm besonders wichtig, er-
zählt Garrett. „Immer das letzte
Album ist etwas Besonderes. Da
steckt unglaublich viel Herzblut
drin.“ Zwölf Monate lang war er

mit dem Projekt unterwegs,
spielte Konzerte in Asien, den
USA und Südeuropa. „Jetzt be-
ginnt langsam der letzte Teil
dieser Reise. Da wird man
schon ein bisschenwehmütig.“

Doch an Stillstand ist bei
Garrett nicht zu denken. „Aber
ja, immer!“, antwortet er sofort
auf die Frage nach neuen Pro-
jekten. Bereits aufgenommen
habe er eine neue Klassikplatte
mit Deutsche Grammophon,
die im Oktober erscheinen soll.
2027 und 2028 will er damit auf
Tour gehen. Verraten dürfe er
noch nichts, „aber spannend
wird es auf jeden Fall“.

Eine befreundete Geigerin
der Staatsphilharmonie gab der
Interviewerin den Wunsch mit,
Garrett auch nach seinem Ver-
hältnis zu modernen Kompo-
nisten zu befragen. Zeitgenössi-
sche klassische Musik begeiste-
re ihn: Den ungarischen Kom-
ponisten György Ligeti etwa
kenne und spiele er gern – „Ich
mag das sehr“, sagt Garrett,
„aber mir fehlt oft schlicht die

Zeit, mich intensiver damit zu
beschäftigen oder etwas aufzu-
nehmen.“

Seine Tourneen seien enorm
lang. „Ich bin etwa anderthalb
Jahre am Stück unterwegs.“ Da-
bei betont der gebürtige Aache-
ner: „Ich spiele jeden einzelnen
Tag Klassik. Ich übe und übe
und übe.“ Nicht nur für seine
Crossover-Shows, sondern vor
allem für die Perfektionierung
seines Geigenspiels.

Sein Publikum beschreibt
Garrett als „extrem gemischt“.
Das müsse auch so sein. „Bei
den Mengen an Menschen, die
kommen, sind automatisch alle
Altersgruppen dabei.“ Viele Be-
sucher kämen mit Großerltern
und Kindern. „Oft ist das ein
richtiges Familienevent.“

Und Ziele? Die hat Garrett
reichlich. „Jeden einzelnen Tag“,
sagt er. Er schreibe sich genau
auf, was er lernen, üben oder
spielen wolle. „Ich denke sehr
viel über meine Zukunft nach –
auch über die ferne Zukunft.“ Er
führe eine „ewig lange Liste mit

Projekten“. Wie ein Stand-up-
Comedian, der Ideen für neue
Programme notiere, sammle er
musikalische Einfälle, kategori-
siere sie und entwickle daraus
neue Konzepte. „Ich habe im-
mermehrere Projekte gleichzei-
tig im Kopf. Immer etwas in der
Pipeline.“

„Ich bin auf jeden
Fall speziell“
Vor Konzerten folgt Garrett da-
bei festen Regeln. „Ich habe oh-
nehin viele tägliche Rituale“,
sagt er. Warmmachen, Tonlei-
tern, Bogentechnik, Etüden, Be-
wegungsabläufe übt er vor dem
Spiegel. Ein Satz seines frühe-
ren Geigenlehrers begleite ihn
bis heute: „If it looks good, it
sounds good.“

Mitten im Gespräch klingelt
es plötzlich an seiner Haustür.
Garrett scherzt: „Bestimmt be-
komme ich eine Flasche Cham-
pagner, weil ich so viele Inter-
views gebe.“ Vor laufender Ka-
mera bestätigt er dem Paketbo-
ten seinen Namen: „Genau, Da-
vid Bongartz heiße ich.“ Und
dann packt er aus – und zum
Vorschein kommt keine Cham-
pagnerflasche, sondern eine
Gaskartusche für den Wasser-
sprudler. Garrett nimmt es mit
Humor.

Bemerkenswert offen spricht
der 45-Jährige auch über seine
Persönlichkeit. „Ich bin auf je-
den Fall speziell“, sagt er über
sich selbst. Er sei ein „kleiner Ir-
rer“, sehe sich definitiv „im
Spektrum“. Heute könne man
damit glücklicherweise viel of-
fener umgehen als früher. Seine
Ehrlichkeit ist entwaffnend.

Dann werden wir vom Ver-
anstalter gebeten, zum Ende zu
kommen. Garrett verabschie-
det sich zugewandt und lässig,
wie nach einem netten Plausch
an einer Hotelbar. „Bis zum
nächstenMal, mach’s gut!“

„Ich habe immer mehrere
Projekte gleichzeitig im Kopf“
EINBLICKE: Vor seinem Konzert spricht Star-Geiger David Garrett über seine Welttournee,
Projekte, Rituale – und warum ihn seine Mutter bis heute auf Tour begleitet.

Von Connie Lorenz-Aichele

David Garrett war mit „Millenium Symphony“ bereits vergangenes Jahr
in der SAP-Arena. BILD: RUDOLF J. UHRIG

Plankstadt. Die SPD Plankstadt
hat 13 Spendenaktionen für die Ta-
fel „Appel und Ei“ durchgeführt.
Durch die anhaltende Teuerung ist
die ohnehin schon steigende An-
zahl an Bedürftigen weiter erheb-
lich angestiegen. Der SPD-Ortsver-
ein Plankstadt bittet daher erneut
um haltbare Nahrungsmittel und
Hygieneartikel, die als Spende
weitergeleitet werden. Die Spen-
denaktion beginnt am 1. und endet
am 30. Juni. zg

Neue Kraft
schöpfen
Hockenheim. Das Gemeindeteam
Hockenheim lädt am Dienstag,
2. Juni, von 18 bis 19 Uhr zu einer
Stunde der eucharistischen Anbe-
tung in die Kirche Sankt Georg
ein. Die Anwesenden verbringen
diese Zeit in stiller Betrachtung,
im Gebet und in der persönlichen
Begegnung mit Gott. Die eucharis-
tische Anbetung ist eine An-
dachtsform, bei der Jesus Chris-
tus, gegenwärtig im Allerheiligs-
ten, verehrt wird. Die Stunde ist
geprägt von Ruhe und Besinnung
und bietet Gelegenheit, neue Kraft
zu schöpfen und inneren Frieden
zu finden. zg

Angebot für
einen Wärmepass
Region. Eigentümer im Rhein-Ne-
ckar-Kreis können sich kostenfrei
einen Gebäude-Wärmepass aus-
stellen lassen. Der sogenannte Kli-
ba-Gebäude-Wärmepass bewertet
die energetische Qualität eines
Hauses und zeigt auf, welche Sa-
nierungsmaßnahmen besonders
sinnvoll sind. Das teilt die Kliba
nun in einer Pressemitteilung mit.
Der Wärmepass erfasst allgemei-
ne Gebäudedaten und bewertet
unter anderem Kellerdecke, Fassa-
de, Dach, Fenster und Heizungsan-
lage. Ziel sei es, konkrete Einspar-
möglichkeiten bei einer energeti-
schen Sanierung aufzuzeigen. An-
geboten werden die Termine unter
anderem in Brühl, Ketsch, Ofters-
heim, Plankstadt, Eppelheim und
Schwetzingen. In Schwetzingen
findet die Beratung alle zwei Wo-
chen montags zwischen 16 und
18 Uhr in der Markgrafenstraße
2/9 statt. zg

Spenden für
die Tafel
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Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de
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Heppenheim. Von Donnerstag, 4. Juni, bis
Sonntag, 7. Juni, verwandelt sich die Frei-
lichtbühne wieder in einen magischen Ort
mit hochklassiger Musik, faszinierender
Illumination und allerlei Extras. Los geht
es am Donnerstag, 4. Juni, um 20.30 Uhr
mit dem beliebten Rudelsingen: Texte be-
kannter Hits werden auf einer großen
Leinwand angezeigt, Livemusiker animie-
ren zum Mitsingen, und am Ende bilden
die Zuschauer einen großen Chor.

Fans der britischen Pop-Rock-Band
Coldplay um Chris Martin kommen am
Freitag, 5. Juni, ab 20.30 Uhr auf ihre Kos-
ten, wenn die Coldplay-Tribute-Band
„Viva la Vida“ die Bühne betritt. Das Quar-
tett verspricht den unverwechselbaren
Sound seines Vorbilds, authentisch und

energiegeladen. Am Samstag, 6. Juni, ab
20.30 Uhr steht die „Legendary Ghetto
Dance Band“ auf der Bühne. Hip-Hop, Al-
ternative Rock und Dancehall-Klassiker
gehören zum Programm. Die Zuschauer
bekommen Musik von Lenny Kravitz, Billy
Idol, den Red Hot Chili Peppers, Snoop
Dogg, Peter Fox, Jamiroquai, Bob Marley
und den Backstreet Boys zu hören.

Genuss-Paket
und Familientag
Zusätzlich zum Ticket kann ein Genuss-
Paket inklusive Picknickdecke gebucht
werden. Es umfasst kulinarische High-
lights, eine Flasche Wein nach Wahl und
ein vorbereitetes Arrangement. Bei der
Ankunft erhalten Besucher ihre Genuss-

box sowie die Picknickdecke. Nachdem
ein Platz auf der Freilichtbühne gewählt
wurde, bringt das Showmaker-Team die
ausgewählte Flasche Wein an den Platz.

Der Sonntag steht wieder im Zeichen
des Familienprogramms. Ab 11 Uhr gibt
es ein Programm für die ganze Familie,
der Eintritt ist an diesem Tag frei. Clowns,
Zauberer, Spielstationen und Live-Musik
für jeden Geschmack gehören dazu. Um
19.30 Uhr setzen „Game of Jones“ den
musikalischen Schlusspunkt hinter die
Maiberg Open Concerts 2026. Eine kleine,
aber feine Auswahl an regionalen Food-
trucks sorgt für die Verpflegung der Gäste
mit allerlei Leckereien. Tickets gibt`s un-
ter: www.maiberg-openair.de red

Musik und Picknick
FREILICHTBÜHNE HEPPENHEIM: Maiberg Open Air Concerts vom 4. bis 7. Juni.

Musik, Magie und Sommerlaune gibt`s beim Maiberg Open Air in Heppenheim. GBILD: SHOWMAKER

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Erolzheim. Am 30. und 31. Mai
laden offene Höfe in Erpolz-
heim ein. Es darf geschlendert
werden, und zwar entlang der
Isenach. Sie fließt durch den
ganzen Ort, parallel zur Haupt-
beziehungsweise Bahnhofstra-
ße. Idyllisch grün ist es hier und
sicherlich bietet der Weg für
den ein oder anderen Besucher
eine neue Perspektive auf unser
Dorf.

Es lässt sich eine Station
nach der andern ansteuern,
ganz gleich, ob von Westen
(Bahnhof Erpolzheim) nach Os-
ten (Hof 1: Spargelhof Zein)
oder umgekehrt.

Kommt man aus Richtung
Birkenheide, so beginnt das
Fest bei Hof 1, dem Spargelhof
Zein, der natürlich den frischen
Spargel sowie Obst und Gemü-
se für den Einkauf bereithält.
Weiter geht’s an der Isenach
entlang zu Hof 2, dem Männer-
gesangsverein im Bürgerhof.
Das Freundschaftssingen am

Samstag oder der Frühschop-
pen am Sonntag stehen fest im
Programm der Herren. Dazu
schmecken Stangenspargel mit
Schinken oder Wild Bratwurst
im Brötchen.

Abstecher zum
Abenteuerspielplatz
Es geht weiter entlang der Ise-
nach, vorbei an der Fischtreppe:
Familien mit Kindern können
hier einen Abstecher zum nah
gelegenen Abenteuerspielplatz
machen, oder direkt Hof 3
„zum Haus am Bach“ ansteu-
ern, dort gibt’s: Spargelvariatio-
nen kroatisch angehaucht und
man kann sogar direkt an der
Isenach sitzen.

Direkt gegenüber ist das
Bio-Weingut Kohl (Hof 4), wel-
ches den Garten und Weinver-
kauf geöffnet hat. Auch wird
hier der neue Weinjahrgang
präsentiert. Im Garten mit Oli-
venbaum zwischen Reben und
Blick zum Pfälzer Wald ver-

wöhnt Speeter Catering mit
buntem Spargelsalat oder
Schweinebäckchen mit Spargel-
Gemüse. Kinder fühlen sich auf
der großen Wiese wohl, und
hübsche Deko gibt’s obendrauf
von „mit vier Ecken“ Kerstin

Lingner. Nun ist vielleicht Zeit
für einen Nachtisch von Harry
Eismanufaktur, einem Stück
selbst gebackenem Kuchen
oder Crêpes bei Hof 5 oder Hof
6. Apfelhof und Hofladen Hil-
berth (Hof 5) haben neben ih-

ren spritzigen Frühlingsgeträn-
ken natürlich auch die „Spar-
gelschildkröte“ auf der Karte.
Beim Hof 6, zum Hinkelstall,
gibt’s neben Spargelsaumagen
und Spargelbratwurst auch
Chill-Out-Musik am Freitag so-
wie am Samstag mit DJ Lubos.
Für die Kinder ist hier die Hüpf-
burg aufgebaut und sonntags ist
Zauberer Kali zu Gast.

Die Erpolzheimer Weinprin-
zessin Paulina I. ist samstags ab
14.30 Uhr von Hof zu Hof unter-
wegs und lädt zu ihrem Rätsel
um Spargel und Wein ein. Die
Rätsel-Flyer liegen an den Stän-
den aus und es winken tolle
Preise!

Ob mit dem Rad oder der
deutschen Bahn – Erpolzheim
ist aus allen Richtungen gut zu
erreichen. Parkplätze gibt es im
Ort neben dem Sportheim oder
auf den gekennzeichneten Flä-
chen. red

Kulinarisches Wochenende
ENTLANG DER ISENACH: Höfe in Erpolzheim laden am 30. und 31. Mai zu Spargelgenuss, Wein und Musik ein.

Besucher können bei den offenen Höfen von Station zu Station
schlendern. BILDER: BIO-WEINGUT KOHL

Schwetzingen. Die neunjäh-
rige Mica stammt aus einer
behördlichen Sicherstellung.
Sie ist sehr lieb, unkompli-
ziert und menschenbezogen.
Mica hat Diabetes und muss
zweimal täglich Insulin ge-
spritzt bekommen. Daher
wird eine Dauerpflegestelle

in Wohnungshaltung ge-
sucht, idealerweise als Ein-
zelkatze. Der Verein über-
nimmt dabei dauerhaft alle
Tierarzt- und Medikamen-
tenkosten. tvs/BILD: TVS

Fiona sucht ein
ruhiges Zuhause

Mehr Infos gibt es beim
Tierschutzverein Schwetzin-
gen und Umgebung unter
Telefon 0151/23 212 729.

Neulußheim. Olli Roth ist am
14. Juni im Alten Bahnhof Neu-
lußheim zu Gast. Die Open-
Air-Veranstaltung beginnt mit
Einlass um 10.30 Uhr, der Ein-
tritt ist frei.

Der Sänger absolviert nach
Angaben des Veranstalters fast
200 Auftritte pro Jahr. Er stand
bereits mit Bobby Kimball von
Toto, Chris Norman von Smokie
und den Hooters auf der Bühne.
Zudem spielte er auf Festivals
mit Uriah Heep, Roger Chap-
man und Manfred Mann’s
Earthband. 2010 gewann er den
Rock-Newcomer-Preis von Au-

di/SWR und trat auch bei Festi-
vals mit Roxette und Tim Bend-
zko auf. Zu seinen Markenzei-
chen zählen die akustische Gi-
tarre und seine Stimme. Das
Programm umfasst Balladen,
schnellere Stücke und Swamp-
grooves. Sein Motto lautet: „Let
the Music do the Talking!“

Von 11 bis 13 Uhr werden
neben Sekt, Bier und Cocktails
auch Kaffee und Kuchen ange-
boten. Bei unklaren Wetterver-
hältnissen empfiehlt die Ge-
meinde, sich unter www.
neulussheim.de zu informieren.

red

Olli Roth tritt
am 14. Juni auf
ALTER BAHNHOF NEULUßHEIM

Hockenheim. Im Pumpwerk Ho-
ckenheim steht Anfang Juni
wieder „Session Reloaded“ auf
dem Programm. Diesmal findet
die Veranstaltung unter freiem
Himmel statt. Beginn ist um
20 Uhr. Für die Musik sorgt die
Liveband „Me and the Heat“.
Geplant sind bekannte Hits und
Partyklassiker. Zudem werden
frisch gegrillte Speisen und
Sommerdrinks angeboten.

Auch diesmal erhalten aus-
gewählte Talente der
Kara„Hogge“Night die Gelegen-
heit, gemeinsam mit der Band
auf der Bühne aufzutreten.
Tickets für den Konzertabend
am 4. Juni um 20 Uhr gibt es on-
line unter https://tickets.

stadthalle-hockenheim.de, im
Ticketshop der Stadthalle Ho-
ckenheim sowie an der Abend-
kasse im Pumpwerk Hocken-
heim.

Der Ticketshop in der Stadt-
halle ist dienstags und donners-
tags von 17 bis 20 Uhr sowie
samstags von 9 bis 12 Uhr geöff-
net. Fragen beantwortet das
Team telefonisch unter
06205/21-1012 oder per E-Mail
an tickets@stadthalle-
hockenheim.de. Aktuelle Infor-
mationen zu Veranstaltungen
und Angeboten gibt es außer-
dem auf den Social-Media-Ka-
nälen von Stadthalle und
Pumpwerk Hockenheim bei
Facebook und Instagram. red

„Session Reloaded“
PUMPWERK HOCKENHEIM
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Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen aber
nicht richtig, was gesagt wird. Die
Ursache dafür ist oft eine Schädigung
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik,
undeutlich sprechende Personen und
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind die-
se Zellen beschädigt, hören Sie leise
Geräusche noch leiser und laute Ge-
räusche erscheinen Ihnen hingegen
lauter! Durch störende Umgebungs-
geräusche sind Gespräche dann nicht
mehr gut zu verstehen. Die revolu-
tionären Hörgeräte von Phonak lösen
dieses Problem zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten Phonak-Geräte sind mit moderns-
ter Technologie ausgestattet. Dadurch
ist der Klang von ausgezeichneter
Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf effektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Mit besonderer Beratung und Ser-
vice sind die Phonak-Hörlösungen in
Deutschland bei GEERS erhältlich.
Aktuell sucht GEERS Testpersonen für
die revolutionären Phonak-Hörgeräte.
Kennen Sie die vorhin beschriebene Si-
tuation, möchten Sie wieder gut hören
und diese neue Technologie in der Pra-
xis testen? Dann laden wir Sie herzlich
dazu ein, an unserer Studie teilzuneh-
men. Sie können die Phonak-Geräte 10
Tage lang kostenlos und unverbindlich
in verschiedenen Hörsituationen aus-

probieren. Ihre Testphase schließen wir
mit einem kurzen Interview ab, bei dem
wir Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 31. August als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teilnah-
me ist kostenlos und völlig unverbind-
lich! Melden Sie sich noch heute an und
erleben Sie die Vorteile der Phonak-
Hörlösungen.

„Ich habe gemerkt, dass ich
Gesprächen nicht mehr richtig
folgen konnte. Das war sehr

unangenehm. Dank GEERS kann
ich Gespräche wieder voll und

ganz genießen. Ich empfehle jedem,
den Test zu machen und den
Unterschied selbst zu erleben!“

Code für
Fachgeschäft

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich
sehr schnell und fungieren als Verstärker und
Dämpfer. Sind die Haarzellen beschädigt, wird
Sprache nicht mehr ausreichend verstärkt und
störende Geräusche nicht mehr gedämpft.

Deutschlands größter Filialist

www.ophirum.de

Goldfuxx
Hannover

Calenberger Esplanade 1-8
30169 Hannover

Goldfuxx
Osnabrück

Krahnstr. 14
49074 Osnabrückmannheim

Augustaanlage 18

Wir sind für Sie vor ORT in

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

Goldfuxx
karlsruhe
Kaiserpassage 1
76133 Karlsruhe

ophirum
Stuttgart
Rotebühlstr. 121
70178 Stuttgart

ophirum
frankfurt
Friedensstr. 6-10

60311 Frankfurt am Main

wir stellen ein!
Jetzt bewerben:

www.ophirum.de

Schwetzingen. Im Juli wird der
Schlossgarten Schwetzingen
wieder zur Bühne für ganz un-
terschiedliche Zeitreisen. Zwi-
schen Bosketten, Teichen und
historischen Bauwerken stehen
Sonderführungen auf dem Pro-
gramm, die Natur, Geschichte
und aktuelle Fragen engmitein-
ander verknüpfen. Mal geht es
in die Nacht, mal mitten hinein
in das Leben bei Hofe.

Auffällig ist dabei ein roter
Faden: Mehrere Termine grei-
fen die Folgen der Klimakrise
für den historischen Garten auf.
Neben Rundgängen zu alten
Bäumen, Wasserversorgung
und nachhaltigen Ideen aus
kurfürstlicher Zeit geht es auch
um die psychische Belastung
durch den Klimawandel. Er-
gänzt wird das Angebot durch
klassische Erlebnisführungen
für Familien und Geschichtsin-
teressierte.

Los geht es am Mittwoch,
1. Juli, um 21 Uhr mit der
Mondscheinführung „Dunkel
war´s, der Mond schien helle“.
Eine weitere Ausgabe folgt am

Donnerstag, 30. Juli, ebenfalls
um 21 Uhr. Wer höfisches Flair
sucht, kann am Sonntag, 5. Juli,
um 14.30 Uhr an der Kostüm-
führung „Aufgeblüht!“ teilneh-
men. „Das Leben bei Hofe“ gibt
es am Sonntag, 12. Juli, und
Sonntag, 26. Juli, jeweils um
12.15 Uhr.

Einen starken inhaltlichen
Akzent setzt das Klimapro-
gramm: Am Freitag, 3. Juli,
16 Uhr, geht es bei „Von Spröss-
lingen und Baumgreisen“ um
geschädigte Altbäume und die
Baumschule der Zukunft. Am
Freitag, 10. Juli, 17 Uhr, folgt
„Wenn das Gleichgewicht

kippt“ an der Hirschgruppe.
„Walk and talk“ zu Klimagefüh-
len steht am Samstag, 18. Juli,
um 14 Uhr sowie am Samstag,
25. Juli, um 15Uhr imKalender.

Dazu kommen Führungen
rund um Technik, Wasser und
Gartenalltag. Am Sonntag, 12. Ju-
li, 14.30 Uhr, zeigt „Zauber des
Wassers“ die Wasserspiele samt
alter Maschinerie. Am Freitag,
17. Juli, 17 Uhr, lädt „Kurfürstlich
Gartenbaden“ zu einem ent-
schleunigten Rundgang mit klei-
nenEntspannungsübungenein.

Am Sonntag, 19. Juli, 14 Uhr,
beleuchtet „Des Kurfürsten öko-
logischer Fußabdruck“ Luxus
und Nachhaltigkeit vom Barock
bis in die Gegenwart. Auch am
Samstag, 25. Juli, gibt esmit „Gar-
tenpflege Anno dazumal“ um
13 Uhr und 14 Uhr kurze Einbli-
cke in historische Garten- und
Arbeitsgeräte. Den Monatsab-
schluss vor dem zweiten Mond-
scheintermin bildet am Sonntag,
26. Juli, um 14.30 Uhr die Füh-
rung „Wasserspiele, Feuerwerk
undBlitzableiter“. Sie ist fürFami-
lien mit Kindern ab acht Jahren
geeignet. ali/zg

Mondnächte, Glanz
am Hof und Klimafragen
SCHLOSS UND SCHLOSSGARTEN: Das Programm der Sonderführungen im Juli.

Von Andreas Lin

Ein Blick auf das Schloss und den Schlossgarten in Schwetzingen.
BILD: BERNHARD ZINKE

Schwetzingen. Mehr als 80 Kin-
der mit und ohne Beeinträchti-
gung haben den inklusiven
Open Sporty Sunday des TV
Schwetzingen besucht. In der
Sporthalle des Hebel-Gymnasi-
ums herrschte zwischen 14 und
16 Uhr reger Betrieb: Zahlreiche
Bewegungs- und Spielstationen
luden zum Mitmachen ein, be-
treut von fast 40 Coaches und
medizinisch begleitet vom DRK
Schwetzingen. Auch Eltern und
Angehörige nutzten den offe-
nen Sportnachmittag als Treff-
punkt und Austauschmöglich-
keit.

Wie der Verein in einer
Pressemitteilung berichtet,
stand beim inzwischen 47.
Open Sporty Sunday erneut
das gemeinsame Sporterleb-
nis von Kindern mit und ohne
Einschränkungen im Mittel-
punkt. Das kostenlose und
barrierefreie Angebot richtet
sich an Familien aus der ge-
samten Region und verbindet
Bewegung, Begegnung und
Inklusion. Neben den sportli-

chen Aktivitäten sorgte der
„Familien-Treff“ im Foyer für
Verpflegung und Gelegenheit
zum Austausch.

„Panda“ überrascht die Kids
Für besondere Begeisterung
sorgte ein überraschender Be-
such der Malteser Schwetzin-
gen. Lioba Müller-Ott und Ina
Lin kamen gemeinsam mit
Besuchshündin „Panda“ in die
Halle. Die freundliche Hündin
entwickelte sich schnell zum
Publikumsliebling. Zahlreiche
Kinder versammelten sich um
den Vierbeiner, streichelten
ihn und suchten den Kontakt.
„Es war Pandas erster Auftritt
vor so vielen Kindern und sie
hat es super gemacht“, erklär-
ten die beiden Begleiterinnen
laut Pressemitteilung.

Neben den Familien nutz-
ten auch Vertreter anderer
Vereine den Nachmittag, um
sich über das Konzept des
Open Sporty Sunday zu infor-
mieren.

Gäste von „Anpfiff ins Leben“
Gäste des TV 1890 Edingen so-
wie der KuSG Leimen waren
nach Schwetzingen gekommen,
um Anregungen für eigene in-
klusive Angebote zu sammeln.
Simone Born und Patrick Mau-
rer von „Anpfiff ins Leben“ be-
zeichneten den Open Sporty
Sunday als „fantastische Platt-
form“ für niedrigschwellige Be-
wegungsangebote für Kinder.

Auch die Verantwortlichen
des TV Schwetzingen zogen ein
positives Fazit. Projektleiter Jens
Rückert hob insbesondere den
Netzwerkgedanken innerhalb
der „Anpfiff ins Leben Commu-
nity“ hervor. Der Austausch
zwischen Vereinen könne hel-
fen, inklusive Sportangebote
weiterzuentwickeln und vonei-
nander zu lernen. Der nächste
Open Sporty Sunday findet am
Sonntag, 28. Juni, von 14 bis
16 Uhr erneut in der Sporthalle
sowie im hinteren Außenbe-
reich des Hebel-Gymnasiums
Schwetzingen statt. nesy

Inklusionsprojekt
begeistert die Region
TV 1864: Der Open Sporty Sunday vereint Kinder mit und ohne
Einschränkungen in einem Sporterlebnis / Netzwerk entsteht.

Athi Sananikone (v. l.), Franziska Krzok, Saskia Seib, Anke Klepser, Patrick Maurer, Simone Born, Denise
Rahm, Sabine Hermann und Jens Rückert können voneinander lernen. BILD: ANDREASMOOSBRUGGER
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Ketsch. Die Debatte um die ge-
plante Abholzung und den
Kiesabbau im Entenpfuhl reißt
in Ketsch nicht ab. Nach zahl-
reichen Stellungnahmen aus
der Bürgerschaft, intensiven
Diskussionen und einer breiten
Berichterstattung haben sich
nun auch die Grünen Ketsch er-
neut direkt vor Ort informiert.

Bei einer weiteren Begehung
des betroffenen Waldgebietes
verschaffte sich der Ortsver-
band ein aktuelles Bild der Lage
und ordnete die unterschiedli-
chen Interessen und Argumen-
te nochmals ein. Das Ergebnis
fällt eindeutig aus: Die Grünen
sprechen sich weiterhin klar ge-
gen das Vorhaben aus.

Nach Einschätzung des Orts-
verbandes überwiegt in der Be-
völkerung deutlich die Sorge
über die möglichen Folgen des
Projekts. Viele Bürger befürch-
ten langfristige Auswirkungen
auf Natur, Klima, Lebensquali-
tät und die Infrastruktur der Ge-
meinde.

Eingriffe in die Natur in
Ketsch vielseitiger bewerten
Für die Grünen Ketsch steht
deshalb ganz eindeutig fest,
dass ein solcher Eingriff nicht
allein unter wirtschaftlichen
Gesichtspunkten bewertet wer-
den dürfe.

Vielmehr müssten ökologi-
sche, soziale und wirtschaftli-
che Aspekte gemeinsam be-
trachtet und verantwortungs-
voll gegeneinander abgewogen
werden. „Im Mittelpunkt der
Diskussion steht dabei nicht

nur der Schutz einzelner Arten.
Zwar spielt etwa der streng ge-
schützte Körnerbockkäfer in der
öffentlichen Debatte eine Rolle,
doch eine solche Betrachtung
greift zu kurz. Der Wald im En-
tenpfuhl erfüllt zahlreiche
Funktionen gleichzeitig und ist
weit mehr als lediglich eine po-
tenzielle Rohstofffläche“, heißt
es in einer Pressemitteilung.

Ortun Herold betont die Be-
deutung des Gebietes insbeson-
dere aus ökologischer Sicht. Der
Wald sei „Lebensraum für Tiere
und Pflanzen, Naherholungsge-
biet für die Menschen in Ketsch,
CO2-Speicher, natürlicher Hit-
zeschutz und wichtiger Be-
standteil des lokalen Wasser-

haushalts“. Gerade angesichts
zunehmender Trockenperio-
den und immer häufiger auftre-
tender Hitzephasen werde
deutlich, wie wichtig der Erhalt
solcher Flächen inzwischen ge-
worden sei. Wälder seien längst
nicht mehr nur Naturraum,
sondern auch ein entscheiden-
der Faktor für die Lebensquali-
tät der Bevölkerung und den lo-
kalen Klimaschutz.

Die Grünen Ketsch machen
zugleich deutlich, dass sie wirt-
schaftliche Interessen keines-
wegs grundsätzlich infrage stel-
len. Rohstoffgewinnung und
wirtschaftliche Tätigkeit gehör-
ten zu einer funktionierenden
Gesellschaft dazu, ebenso dürf-

ten Unternehmen Gewinne er-
zielen. Entscheidend sei jedoch,
dass mögliche Gewinne nicht
auf Kosten der Allgemeinheit
entstünden. Denn die Folgen
eines großflächigen Eingriffs
würden letztlich von den Men-
schen vor Ort getragen. Beson-
ders kritisch sehen die Grünen
die Auswirkungen auf Verkehr
und Infrastruktur. Gemeinderä-
tin Birgit Ackermann verweist
dabei vorwiegend auf den zu-
sätzlichen Schwerlastverkehr,
der durch einen Kiesabbau ent-
stehen würde. Aus ihrer Sicht
sei es „nicht sinnvoll, zusätzli-
chen Lkw-Verkehr durch die
Region zu erzeugen, wenn es al-
ternative Möglichkeiten gäbe“.
Stattdessen müsse geprüft wer-
den, ob andere Standorte mit
direkter Anbindung an den
Rhein besser geeignet wären.

Transport per Schiff könne
Anwohner deutlich entlasten
Ein Transport per Schiff könne
die Straßen und Anwohner
deutlich entlasten, argumen-
tiert Ackermann weiter. Zudem
wäre ein solcher Transportweg
klimafreundlicher als tausende
zusätzliche Fahrten schwerer
Lastwagen. Fragen der Ver-
kehrssicherheit, der Infrastruk-
turbelastung und der Lebens-
qualität müssten bei derartigen
Projekten aus Sicht der Grünen
wesentlich stärker berücksich-
tigt werden, als dies bislang ge-
schehe.

Auch Gemeinderat Günther
Martin warnt vor langfristigen
Folgen des Vorhabens. Er sieht
die Gefahr, dass die gesell-

schaftlichen Kosten am Ende
deutlich höher ausfallen könn-
ten als der kurzfristige wirt-
schaftliche Nutzen. „Belastun-
gen für den Lärmschutz, zusätz-
licher Schwerlastverkehr, mög-
liche Schäden an Infrastruktur
sowie negative Auswirkungen
auf Umwelt- und Klimaschutz
würden über Jahrzehnte spür-
bar bleiben“, erklärt Martin. Aus
Sicht der Grünen dürfe deshalb
nicht nur auf die unmittelbare
wirtschaftliche Rentabilität ei-
nes Projekts geschaut werden.
Ebenso wichtig sei die Frage,
welche Konsequenzen künftige
Generationen tragen müssten.

Für Nikolaus Eberhardt,
Sprecher der Grünen Ketsch, ist
die Diskussion um den Enten-
pfuhl deshalb auch eine grund-
sätzliche Frage politischer Ver-
antwortung. „Zukunftsfähige
Politik bedeutet, ökologische
Verantwortung und wirtschaftli-
che Vernunft miteinander zu
verbinden“, betont er. Nachhal-
tigkeit dürfe kein bloßes Schlag-
wort bleiben, sondern müsse
sich gerade bei großen Eingrif-
fen in Natur und Landschaft
konkret zeigen.

Nach Auffassung des Orts-
verbandes besitzt der Enten-
pfuhl für viele Menschen in
Ketsch eine weit größere Be-
deutung als nur die eines mögli-
chen Abbaugebietes. Das Wald-
stück sei Teil der natürlichen
Lebensqualität der Gemeinde
und erfülle wichtige Funktionen
für Umwelt, Klima und Erho-
lung. Genau deshalb verdiene
die Fläche besonderen Schutz.

Grüne warnen vor langfristigen Folgen
IM ENTENPFUHL: Nach erneuter Begehung des Waldgebiets kritisieren die Grünen den geplanten Kiesabbau.

Von Henrik Feth

Die Ketscher Grünen bei der Begehung im Entenpfuhl: Birgit Ackermann
(v. l.), Günther Martin, Ortrun Herold, und Nikolaus Eberhardt. BILD: GRÜNE

Ketsch. Zwischen rasenden
Läufen über die Klaviertasten
und Geschichten über symbol-
trächtige Rosen erlebten die Be-
sucherinnen und Besucher des
Ketscher Altennachmittags ei-
nen jener seltenen Nachmitta-
ge, die noch lange nachklingen.

Mehr als 70 Gäste waren am
vergangenen Mittwoch ins
evangelische Gemeindehaus
gekommen – und fanden dort
weit mehr als nur Unterhaltung:
Sie begegneten einem außerge-
wöhnlichen jungen Talent und
einer warmherzigen Erzählerin,
die beide auf ihre Weise die
Herzen berührten. Schon früh
war jeder Platz im Haus der Be-
gegnung besetzt. Die Leiterin
des Seniorenbüros, Monika Iss-
ler-Kremer, hatte gemeinsam
mit ihrem engagierten Team ein
Programm organisiert, das Ge-
nerationen miteinander ver-
band. Musikalische Hochbega-
bung traf auf lebenskluge Erin-
nerungen – eine Mischung, die
sich als Glücksfall erwies.

Im Mittelpunkt stand der erst
achtjährige Nachwuchspianist
Anselm Inselmann aus der
Neurottschule. Klein an Gestalt,
aber erstaunlich groß in seiner
künstlerischen Präsenz, trat er
mit einer Selbstverständlichkeit
ans Klavier, die das Publikum
sofort in ihren Bann zog.

Seit seinem fünften Lebens-
jahr wird Anselm von der Kon-
zertpianistin Tatjana Worm-Sa-
wosskaja im Klavierstudio für
begabte Kinder und Jugendli-
che in Schwetzingen gefördert.
Ohne Notenblatt, konzentriert
und zugleich voller Spielfreude,

kündigte Anselm seine Werke
selbst an. Dann ließ er seine
Finger über die Tasten fliegen –
mal kraftvoll, mal federleicht,
immer präzise und musikalisch
durchdacht. Besonders ein-
drucksvoll gelang ihm Johann
Sebastian Bachs Präludium und
Fuge in c-Moll (BWV 847). Mit
erstaunlicher Klarheit arbeitete
der junge Pianist die verschie-
denen Stimmen heraus und be-
wältigte die anspruchsvollen
Passagen mit verblüffender
Leichtigkeit. Das Publikum
lauschte gebannt, beinahe ehr-
fürchtig.

Noch staunenswerter wirkte
Moritz Moszkowskijs virtuose
Konzertetüde in g-Moll op. 72,
ein Werk, das selbst erfahrene
Pianisten vor Herausforderun-
gen stellt. Doch bei Anselm
schien die Musik wie selbstver-
ständlich zu fließen – wild, tem-
peramentvoll und im nächsten
Moment wieder zart. Der lang-
anhaltende Applaus im voll be-
setzten Saal zeigte deutlich, wie
sehr der junge Pianist die Men-
schen berührt hatte. cl

Junger Klaviervirtuose
begeistert Senioren
WUNDERKIND: Achtjähriger Anselm
Inselmann begeistert beim Altennachmittag.

Der junge Pianist Anselm
Inselmann. BILD: TATJANA WORM-SAWOSSKAJA
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PLANUNGSTERMIN 
V E R E I N B A R E N

Heidelberg, Mai 2026 –  
Nach der Übernahme des ehe-
maligen Breitwieser-Standorts 
Mannheim im Jahr 2025 setzt 
Möbel Ehrmann seinen Mo-
dernisierungskurs konsequent 
fort. Mit dem erfolgreichen 
Abschluss des ersten Bauab-
schnitts dürfen sich Kund-
Innen nun auf zwei besondere 
Highlights freuen: die Eröff-
nung des neuen Bistro-Cafés 
FAEE im ersten Obergeschoss 
sowie den neugestalteten 
Wohnbereich mit inspirieren-
den Einrichtungskonzepten.

Das neue Café FAEE lädt Besu-
cherInnen dazu ein, ihren Ein-
kauf in stilvoller Atmosphäre 
zu genießen und eine kleine 
Auszeit vom Alltag zu nehmen. 
Frisch zubereitete Gerichte, 
ausgewählte Snacks sowie 
hochwertige Barista-Speziali-
täten schaffen einen Ort zum  

Verweilen, Entspannen und 
Genießen. Helle Materialien,  
modernes Design und eine an-
genehme Atmosphäre machen  
das Café zu einem attrakti-

ven Treffpunkt für Familien,  
Freundinnen und Freunde  
sowie alle Gäste des Einrich-
tungshauses. Das moderne  
Gastronomiekonzept ergänzt 
das Einkaufserlebnis bei  
Möbel Ehrmann um eine 
genussvolle Komponente 
und macht den Besuch noch  
attraktiver.

Parallel dazu wurde der neue 
Bereich „Wohnen“ eröffnet. 
Auf großzügigen Ausstellungs-
flächen erleben KundInnen 
moderne Wohnwelten, aktu-
elle Einrichtungstrends und  
stilvolle Wohnideen in einem 
vollkommen neuen Ambiente.  
Unterschiedliche Stilrich-

tungen – von modern und 
minimalistisch bis hin zu ge-
mütlich und zeitlos – bieten 
vielfältige Inspirationen für  
jeden Geschmack. Hochwerti-
ge Marken, liebevoll gestaltete 
Wohnbilder und innovative 
Raumkonzepte sorgen für ein 
beeindruckendes Einkaufs-
erlebnis und geben zahlreiche 
Ideen für die individuelle Ge-
staltung des eigenen Zuhauses.

„Mit dem Abschluss des ersten 
Bauabschnitts schaffen wir ei-
nen wichtigen Meilenstein für 
die Weiterentwicklung unseres 
Standorts“, erklärt Hausleiter 
Thomas Kornecki. „Unser Ziel 
ist es, unseren KundInnen nicht 

nur hochwertige Einrichtungs-
lösungen zu bieten, sondern ein 
modernes Erlebnis rund um das 
Thema Wohnen und Genießen 
zu schaffen. Mit den neuen Be-
reichen setzen wir bewusst auf 
Aufenthaltsqualität, Inspiration 
und ein zeitgemäßes Einkaufs-
erlebnis.“

Auch in den kommenden Mo-
naten werden weitere Umbau-
maßnahmen folgen, mit denen 
der Standort Schritt für Schritt 
zu einem der modernsten Ein-
richtungshäuser der Region 
ausgebaut werden soll. Ge-
plant sind zusätzliche Ausstel-
lungsbereiche, neue Präsen - 
tationskonzepte sowie weitere 

Investitionen in Service und 
Aufenthaltsqualität.
Möbel Ehrmann unter-
streicht damit seinen An-
spruch, Kund Innen ein ins-
pirierendes Einkaufserlebnis 

mit moderner Wohnkompe-
tenz und persönlicher Bera-
tung zu bieten.

Möbel Ehrmann:

Die Ehrmann Wohn- und
Einrichtungs- GmbH ist ein
Handelsunternehmen mit
Sitz in Landau / Pfalz. Seit
über 30 Jahren steht das
Familienunternehmen für
hochwertige Möbel und Kü-
chen in Schreinerqualität.
Die Filialen erstrecken sich
von Trier über Frankenthal,
Viernheim, Heidelberg,
Sinsheim, Bruchsal, Herx-
heim, Landau, Karlsruhe bis
Rastatt. Mit somit 10 Nie-
derlassungen und mehr als
500 Ausstellungsküchen ist
Möbel Ehrmann der größte
regionale Möbelhändler.

Erster Bauabschnitt erfolgreich abgeschlossen:  
Neues Café FAEE und moderne Wohnwelten bei Möbel Ehrmann in Heidelberg eröffnet

MÖBEL EHRMANN HEIDELBERG
Anzeigenveröffentlichung
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SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Bitte alles anbieten
06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449
06158 6086988

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

KAUFE ALLE
AUCH MIT

MÄNGEL UND
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND
WOHNWAGEN
ZAHLE BAR UND
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0176-20951523
und 06158-7488214

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007

Komm insTeam

Wir suchen
Fahrpersonal

&Begleitpersonen

Wir.
Bewegen.
Menschen.
Jeden Tag!

PerWhatsApp

0151 / 12 74 00 29

Per E-Mail
info@ullrich-bus.de

Harald Drogosch e.K. · Robert-Bosch-Str. 30
68804Altlußheim · Tel. 06205/37775

St
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Teilzeit &Minijob

Quereinstiegmögli
ch.

Ideal auch für Rent
ner

Willkommen in der B+O-Familie!

Unser Team braucht Verstärkung –
wir suchen ab sofort oder später:

Bitte schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

B+O Seniorenzentrum Brühl gGmbH
z.Hd. Frau Andrea Bender/ Pflegedienstleitung
Mannheimer Landstr. 25
68782 Brühl

oder per E-Mail an:
kontakt@bo-seniorenzentrum.de

Weitere Informationen unter: www.bo-seniorenzentrum.de

Unser�Team�braucht�Ve
wir�suchen�ab�sofort�oder�später:

PFLEGEFACHKRÄFTE

m-w-d / in Voll- und TeilzeitPFLEGEFACHKRÄFTE

m-w-d$/$in$Voll-$und$Teilzeit

PFLEGEFACHKRAFT ALS

m-w-d / in Voll- und Teilzeit / mit Leitungsweiterbildung (WBL)

WOHNBEREICHSLEITUNG

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

Sa. 30.5. Riesen-Trödelmarkt Heidel-
berg Messplatz, Kirchheimer Weg, 6-14
Uhr, Platzvergabe ab Freitag 18 Uhr,
person Märkte 06322 - 95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

Über 25 Jahre seröses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. % 06205/2555372 od. 0162/
6211090

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FERIENWOHNUNGEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

Deutscher Handwerksgeselle Maler -
Pflaster - Vinyl - Mauern verputzen usw.
hat Termine frei. % 0152-51000192

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

WINTERGARTEN- & FENSTERREINIGUNG
FÜR ANSPRUCHSVOLLE KUNDEN.
ZUVERLÄSSIG & PÜNKTLICH.

% 06202 6654061

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENANGEBOTE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ZWEIRÄDER

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FLOHMARKT

XQEHIULVWHW� ������6WG��:RFKH

฀
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'LH�*HPHLQGH�$OWOX KHLP�VXFKW�]XP�Q¥FKVWP·JOLFKHQ�=HLWSXQNW

Moderne FeWo in La Mata (Alicante) mit
Meerblick. Top-Lage: Strand nur 2 Minu-
ten entfernt. WhatsApp: 0172 7383833

Großer Flohmarkt, Do. 04.06., 68642
Bürstadt, EKZ EDEKA, 9-16 Uhr, person
Märkte 06322 95 99 95

Großer FLOHMARKT !! MOS- Neckarelz:
MESSPLATZ Sa. 06.06.: 8-16 Uhr Jeder
kann ohne Reservierung mitmachen!!
www.flohmarkt-raebiger.de - Tel./ whats-
app: 0171-2024857

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERMIETUNGEN

Hoffenheim, helle Einliegerwohnung,
separater Eingang, 2 Zimmer, Kü- che,
Bad (Dusche) und Abstellraum, 52 qm,
mit Aussen- sitzgelegenheit, Fußboden-
heizung, incl. Einbauküche, Kaltmiete 420
€, 130 € NK +HK Vorauszahlung, 2 MM
Kaution ab 01.07.26 zu vermieten. )
2039934 MM 68167 Mannheim

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Attraktive Witwe Sonja 66 J. bin seit kur-
zem in Rente und fühle mich sehr ein-
sam, so allein in meiner Wohnung. Der
Sommer kommt mit großen Schritten
und die Grillsaison ist eröffnet. Ich liebe
es im Garten zu Grillen und das Leben zu
genießen. Willst du das auch? Dann
melde Dich einfach.ü.Pv 01796823019

Liebevolle Kathrin 47 schlank, sportl. im
mediz. Bereich tätig, möchte so gerne
glücklich zu zweit durch das Leben
gehen. Wo kann ich Dich finden! Bitte
melde Dich gleich. ü.Pv Tel/sms
01607998576

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

WOHNMOBILE

Wohnmobil Citroen, Jumpy, BJ. 14, Die-
sel, 110tkm, TÜV neu, WC, Klappbett (2
Pers.), Wasser, Gaskocher, VK 12500,-.
% 0176/31773312
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Auf geht’s, jetzt Job finden!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

TIERE SUCHEN
EIN ZUHAUSE

PLUTO, 2 J., 56 cm stammt aus dem
staatlichen Tierheim auf Teneriffa. Er
braucht etwas Zeit, um Vertrauen auf-
zubauen. Wenn das geschafft ist, ist er
total verschmust und verspielt. Pluto
hat einen ganz lieben, freundlichen und
gutmütigen Charakter und ist auch mit
Artgenossen verträglich. Allerdings
übernimmt er da gerne die Chefrolle,
wenn diese verhandelbar ist. Seine
künftigen Besitzer sollten über Hunde-
erfahrung verfügen. Sein rechtes Auge
fehlt. Aber das stört Pluto nicht. Mehr
unter www.archenoah.de/vermittlung.
Arche Noah Teneriffa e.V., % 06251-
66117, info@archenoah.de.



Es ist ein Rätsel, fast so alt wie die 
moderne Medizin selbst: Warum 
leiden so viele Erwachsene immer 
wieder unter Darmbeschwerden 
wie Durchfall, Bauchschmerzen 
und Blähungen – ohne dass eine 
Ursache zu identifizieren ist? 
Bereits vor über 2000 Jahren 
beschrieb Hippokrates einen 
Patienten mit unerklärbaren 
Darmbeschwerden. Genau wie 
er tappten Ärzte und Wissen-
schaftler noch über Jahrhunderte, 
ja sogar Jahrtausende hinweg im 
Dunkeln – ohne herauszufinden, 
wodurch dieses mysteriöse Leiden 
ausgelöst wird.

Während die Medizin riesige 
Fortschritte machte und durch 
die Entdeckung von Antibiotika, 
Impfungen sowie immer neuen 
Wirkstoffen selbst seltene Krank-
heiten behandelbar wurden, blieb 
die Ursache dieser wiederkehren-
den Darmbeschwerden weiterhin 
unentdeckt.

Mit der Zeit entwickelte sich für 
diese unerklärlichen Beschwerden 
das Bild des „gereizten Darms“, 
später formte sich der Begriff des 
Reizdarmsyndroms.

Aktuelle wissenschaftliche 
Erkenntnisse werfen ein neues 
Licht auf mögliche Ursachen – 
und machen zugleich Millionen 
Reizdarm-Betroffenen Hoffnung.

Was ist ein Reizdarmsyndrom?
Ein Reizdarmsyndrom äußert 
sich in wiederkehrenden Darm-
beschwerden wie Durchfall, 
Bauchschmerzen, Blähungen und 
Verstopfung, welche im Wechsel, 
in Kombination oder auch einzeln 
auftreten können und in ihrer 
Intensität, Häufigkeit und Dauer 
variieren. Für Betroffene stellt dies 
eine erhebliche Belastung im Alltag 
dar, die die Lebensqualität stark 

einschränken kann. Aktuelle Zah-
len des Barmer Arztreports zeigen, 
dass sich dieses Beschwerdebild in 
den vergangenen Jahren zu einer 
echten Volkskrankheit entwickelt 
hat: Mittlerweile leiden schätzungs-
weise 11 Millionen Deutsche unter 
einem Reizdarm, Tendenz steigend.1

Forschungsergebnisse zeigen 
mögliche Ursache
Aktuelle Studienergebnisse 
kommen nun zu dem Schluss, 

dass häufig eine geschädigte 
Darmbarriere die Ursache des 
Reizdarmsyndroms ist. So fanden
amerikanische Forscher heraus, 
dass die Darmbarriere einer 
Patientengruppe mit wieder-
kehrenden Darmbeschwerden 
ungewöhnlich durchlässig, 
geradezu löchrig war. Wis-
senschaftler betitelten dies im 
Englischen mit dem Schlagwort 
„Leaky Gut“, auf Deutsch 
„durchlässiger Darm“. Durch 

1Straub C et al. Arztreport 2019 – Pressemappe. 2019. • 2Wood JD. Effects of bacteria on the enteric nervous system: implications for the irritable bowel syndrome. Journal of clinical gastroenterology, May-Jun 2007; 41 Suppl 1, 7-19. • 3Guglielmetti S et al. Randomised clinical trial: Bifidobacterium bifidum MIMBb75 significantly alleviates irritable bowel 
syndrome and improves quality of life – A double-blind, placebo-controlled study. Aliment Pharmacol Ther. 2011;33(10):1123-1132. • 4Insight Health, DE, AT, ES, IT; MAT 12/2025. • 5Andresen V et al. Heat-inactivated Bifi dobacterium bifi dum MIMBb75 (SYN-HI-001) in the treatment of irritable bowel syndrome: a multicentre, randomised, double-blind, placebo-controlled clinical trial. Lancet Gastroenterol 
Hepatol. 2020 Jul; 5 (7), 658-666. • Name des Betroffenen geändert.

diese kleinsten Schädigungen der 
Darmbarriere können Erreger 
oder ungewünschte Stoffe in die 
Darmwand eindringen und das 
Darmnervensystem reizen – was 
zu den typischen Symptomen 
wie Durchfall, Bauchschmerzen 
oder Blähungen führen kann.2

Durchbruch in der Forschung
Auf Basis dieser Erkenntnisse 
begab man sich auf die Suche 
nach einer wirksamen Lösung. 

Volksleiden Reizdarm: 
Ist das die wahre Ursache?

Aktuelle Forschungsergebnisse könnten das Rätsel um das mysteriöse Leiden lösen

Kijimea 
Reizdarm PRO
 Mit dem einzigartigen 

Bakterienstamm B. bifi dum 
HI-MIMBb75 

  Bei Reizdarmbeschwerden 
wie Durchfall, Bauchschmer-
zen oder Blähungen

  Wirksamkeit bei Reizdarm 
klinisch belegt5

Für Ihre Apotheke:

Kijimea Reizdarm PRO
(PZN 15999676)

www.kijimea.de

Für Ihre Apotheke:

Kijimea Reizdarm PRO
(PZN 15999676)

www.kijimea.de

Dabei stießen italienische 
Wissenschaftler auf einen ganz 
speziellen Bifido-Bakterien-
stamm: B. bifidum MIMBb75. 
Das Besondere: Dieser Bakterien-
stamm besitzt die einzigartige 
Fähigkeit, sich physikalisch an 
die Darmepithelzellen anzula-
gern – bis zu 10 000-mal stärker 
als vergleichbare Stämme.

Das Forscherteam stellte sich 
daraufhin die folgende Frage: 
Können durch einen Stamm, der 
sich so stark an die Darmbarriere 
anlagert, auch wiederkehrende 
Beschwerden wie Durchfall, 
Bauchschmerzen und Blähungen 
zurückgehen?

Um eine Antwort auf diese 
Frage zu bekommen, führten 
sie eine wissenschaftliche 
Studie nach dem höchsten 
wissenschaftlichen Standard, 
dem sogenannten Goldstan-
dard, durch. Das Ergebnis war 
ebenso beeindruckend wie 
eindeutig: Bei den Patienten 
mit einem Reizdarm, die den 
speziellen Bakterienstamm 
bekommen hatten, konnte eine 
deutlich höhere Verbesserung 
der Beschwerden festgestellt 
werden als in der Kontrollgruppe 
mit Placebo. Die Wirksamkeit 

des Bakterienstammes bei 
Reizdarmbeschwerden konnte 
demzufolge eindrucksvoll belegt 
werden.3

Erfahrungen mit B. bifidum 
HI-MIMBb75
Der Bakterienstamm B. bifidum 
MIMBb75 ist in seiner nochmals 
weiterentwickelten, hitzeinak-
tivierten Form exklusiv im 
Medizinprodukt Kijimea 
Reizdarm PRO enthalten, das 
mittlerweile zu den meist-
verkauften Präparaten gegen 
Reizdarmbeschwerden in ganz 
Europa gehört.4 Dieser Erfolg 
spiegelt sich auch in vielen 
Nutzerbewertungen wider. So 
schrieb Nutzer Hugo B.: „Es half 
mir mit meinem Reizdarm echt 
super. Die Beschwerden hatte 
ich seit Jahren. Jetzt habe ich 
zum ersten Mal für längere Zeit 
‚Ruhe‘ im Darm!“ 

Der Bakterienstamm gilt 
zudem als gut verträglich, 
Neben- oder Wechselwirkungen 
sind nicht bekannt. Kijimea 
Reizdarm PRO ist rezeptfrei 
in der Apotheke erhältlich, 
kann aber auch ganz bequem 
direkt beim Hersteller unter 
www.kijimea.de erworben werden. 

stehen: im Körperinneren. So 
kann z. B. der enthaltene Wirk-

sich Blut in ihnen staut, spre-
chen Mediziner von Hämor-
rhoidalleiden. Ursache hierfür 
kann zum Beispiel regelmäßi-
ges, zu starkes Pressen beim 
Toilettengang sein. Sind die 
Hämorrhoiden vergrößert, 
reibt der Stuhl daran. Dies 
kann zu Entzündungen führen, 
die sich z. B. durch Brennen, 
Juckreiz und Nässen bemerk-
bar machen. 

Hämorrhoiden anders 
 bekämpfen

Die einzigartigen Arznei-
tropfen Lindaven bekämpfen 
Hämorrhoiden dort, wo sie ent-

Abbildung Betroffenen nachempfunden
LINDAVEN. Wirkstoffe: Aesculus hippocastanum Dil. D3, Collinsonia canadensis Dil. D3, Hamamelis virginiana Dil. D2, Lycopodium clavatum Dil. D5, Sulfur Dil. D5. Homöopathisches Arzneimittel bei Hämorrhoiden. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die Einnahme von Arzneimitteln über 
längere Zeit oder in Kombination sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Wenn es am Po brennt, juckt 
oder nässt, sind häufig Hämor-
rhoiden die Ursache. Lindaven 
sagt diesem Problem diskret 
und unkompliziert den Kampf 
an. Die rezeptfreien Arznei-
tropfen werden einfach mit 
Wasser eingenommen und wir-
ken dort, wo Hämorrhoiden 
entstehen: im Körperinneren.

Was viele nicht wissen: Jeder 
hat Hämorrhoiden! Hämor-
rhoiden sind Gefäßpolster, die 
zusammen mit den Schließ-
muskeln den Darm ausgang 
abdichten. Vergrö ßern sich die 
Hämorrhoiden dauerhaft, weil 

Für Ihre Apotheke:

Lindaven
(PZN 14264889)

www.lindaven.de

Lindaven
14264889)

www.lindaven.de

Was tun bei Hämorrhoiden?
dungen hemmen. Außerdem 
trägt er dazu bei, dass sich 
die Blutgefäße wieder zusam-
menziehen, wodurch die Ver-
größerung der Hämorrhoiden 
zurückgehen kann. Zudem ent-
hält Lindaven Sulfur, welches 
laut Arzneimittelbild erfolg-

reich bei heftigem Brennen 
und Jucken eingesetzt 

wird. Die Arznei-
tropfen werden ein-
fach in einem hal-
ben Glas Wasser 
eingenommen und 

haben keine be-
kannten  Neben-  oder 

Wechselwirkungen.

Praktische
und diskrete
Einnahme

stoff Hamamelis 
virginia na Entzün-

Der Vorteil: Dank der Tropfen-
form kann Lindaven ganz ein-
fach in einem halben Glas Was-
ser eingenommen werden und 
ist somit praktisch und diskret 
in der Anwendung.

Medizin ANZEIGE
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Altlußheim. Auch in diesem Jahr
findet traditionell am Fron-
leichnamstag, 4. Juni, von 10 bis
17 Uhr im Museum AUTOVISI-
ON in Altlußheim das Muse-
umsfest statt. Bei halbiertem
Eintrittspreis können die Besu-
cher die Attraktionen aller sechs
Ausstellungshallen sowie im
Außenbereich bestaunen.

Selbstfahrender Rennwagen
und Bugattimotoren
Auch in diesem Jahr warten
zahlreiche motorisierte High-
lights in der 3000 Quadratmeter
großen Ausstellung auf drei Eta-
gen. Besonders gefreut hat man

sich zu Beginn des Jahres auf
die Dauerleihgabe der Dualen
Hochschule Mannheim: Der
dort entwickelte E-Rennwagen
Namens „Emma“ kann sogar
autonom fahren und zeigt somit
den gegenwärtigen Stand der
technischen Möglichkeiten.

Zudem werden im inzwi-
schen zweitgrößten Bugattimu-
seum Europas viele neue Bugat-
timotoren präsentiert. Dabei
sind nicht nur für Kenner wahre
Leckerbissen aus der Anfangs-
zeit der legendären Marke bis
hin zu den bis heute gebauten
Motoren dabei, die in Sachen
Pferdestärke zu den Superlati-

ven mit Straßenzulassung gehö-
ren.

Musik und Bewirtung
Für Essen und Getränke (natür-
lich auch Kaffee und Kuchen)
sorgt das gut eingespielte A.H.-
Team des Sportvereins Altluß-
heim. Auch für „unplugged Mu-
sic“ ist wieder gesorgt.

Zudem zeigen viele Oldti-
merbesitzer ihre schönen Fahr-
zeuge im Rahmen einer Au-
ßen-Ausstellung in der dazu ab-
gesperrten, angrenzende Kur-
pfalzstraße. Dort findet sich für
die jüngsten Besucher zudem
ein Karussell. red

Museumsfest an Fronleichnam mit vielen motorisierten Schmuckstücken
AUTOVISION ALTLUßHEIM: Besucher erwartet am Donnerstag, 4. Juni, ein abwechslungsreiches Fest
mit autonomem Rennwagen, Bugattimotoren und Programm im Außenbereich.

Oldtimer unter freiem Himmel, Familienspaß und Kulinarik: das alles gibt es am 4. Juni vor und im Museum
AUTOVISION in Altlußheim. BILD: AUTOVISION

Altlußheim. Bürgermeister Uwe
Grempels begrüßte im Altluß-
heimer Bürgerhaus zu einem
besonderen Anlass, nämlich zur
Ehrung von Friedbert Blaschke,
dem wegen seines jahrzehnte-
langen Engagements für seine
Heimatgemeinde die Staufer-
medaille des Landes Baden-
Württemberg überreicht wurde.
Diese zählt, so der Bürgermeis-
ter, der die Bedeutung der Aus-
zeichnung mit dem Tragen sei-
ner Amtskette unterstrich, zu
den höchsten persönlichen
Auszeichnungen, die das Land
zu vergeben hat.

„Sie wird an Menschen ver-
liehen, die sich in besonderer
Weise um das Gemeinwohl und
ihre Heimat verdient gemacht
haben“, hielt Grempels fest und
fügte hinzu, dass dies auf Fried-
bert Blaschke in besonderer
Weise zutreffe.

Kurz umriss der Bürgermeis-
ter das Wirken von Blaschke,
der zu den Gründungsmitglie-
dern der Freien-Wähler-Orts-
vereinigung Altlußheim zählt
und im Oktober 1989 erstmals
in den Gemeinderat gewählt
wurde. Seitdem gehört er die-
sem ohne Unterbrechung an,
wurde zwischenzeitlich schon
acht mal ins Amt gewählt - ein
Vertrauen der Bürger über ei-
nen solch langen Zeitraum sein
alles andere als selbstverständ-
lich, urteilte der Rathauschef.

In dieser Zeit habe Blaschke
so gut wie jedem Ausschuss des

Gemeinderates angehört, als
Bausachverständiger habe er
sich einen besonderen Ruf erar-
beitet. Mit seiner Ortskenntnis,
seiner Erfahrung und seinem
fachlichen Blick habe er über-
zeugt, lobte Grempels seinen
Stellvertreter, denn auch in die-
sem Amt übernimmt Blaschke
seit Jahren Verantwortung.

Nie standen persönliche Ei-
telkeiten bei Blaschke im Vor-
dergrund, so der Laudator, stets
sei das Handeln von Blaschke
von dessen tiefer Verbunden-
heit zu seiner Heimat Altluß-
heim geprägt worden. „Heimat
ist für Sie nicht nur ein Begriff,
sondern eine Haltung“, hielt
Grempels fest. 37 Jahre im Rat
seinen ein Stück Zeitgeschichte,
Blaschke habe nicht nur erlebt,
wie sich der Ort verändert, son-
dern auch die Gesellschaft. Er
habe wirtschaftliche Höhen
und Tiefen, gute und schlechte
Zeiten am Ratstisch erlebt und
auch unangenehme Entschei-
dungen treffen müssen.

Dies alles verbunden mit un-
zähligen Begegnungen mit
Menschen, mit ihren Sorgen,
Wünschen und manchmal auch
Kritik. Ein großer Schatz an
Menschenkenntnis sei ihm da-
bei zugewachsen, bescheinigte
der Bürgermeister Blaschke ein
besonderes Gespür für seine
Gemeinde, ihre Geschichte und
die Menschen, die in ihr woh-
nen, entwickelt zu haben. Denn
ein Kommune bestehe nicht
nur aus Zahlen, sondern vor al-

lem aus Menschen und dem ge-
meinsamen Gefühl von Heimat.

Letzten Amtshandlung
des Ministerpräsidenten
Kretschmann
Staatssekretär Dr. Andre Bau-
mann, der die Auszeichnung im
Namen von Ministerpräsident
Winfried Kretschmann über-
reichte, tat dies auf dessen aus-
drücklichen Wunsch hin. Die
entsprechende Urkunde zu un-
terzeichnen sei eine der letzten
Amtshandlungen von Kret-
schmann gewesen, der mittler-
weile nicht mehr im Amt ist,
und der den Kurpfälzer Bau-
mann persönlich gebeten habe,
sie zu übermitteln.

Beantragt wurde die Aus-
zeichnung von einem anderen
Kurpfälzer, dem Neulußheimer
Landtagsabgeordneten Andreas
Sturm, so dass die Ehrung des
1949 In Altlußheim geborenen
Blaschke ein regionales Heim-
spiel wurde. In vielen Jahrzehn-
ten, so Baumann, habe Blasch-
ke die Heimat geprägt, deren
Werte bewahrt, er zähle zu den
herausragenden Menschen in
der Metropolregion, überzeuge
durch besondere Leistungen in
Ehrenamt und Beruf.

1972 habe der Schreiner-
meister Blaschke seine Schrei-
nerei gegründet, die er 39 Jahre
erfolgreiche führte. Mit Innova-
tionskraft, modernen Techni-
ken und Methoden habe er die
Branche revolutioniert, blickte
Baumann auch auf das jahr-

zehntelange Wirken von
Blaschke in der Schreinerin-
nung.

Mit viel Gespür habe er jun-
ge Menschen ans Handwerk, an
den Meistertitel herangeführt,
lobte der Staatssekretär, für den
das Land Baden-Württemberg
ohne Handwerk nicht vorstell-
bar ist - „es lebt von den Innun-
gen vor Ort“. Daneben habe sich
Blaschke seit 1989 in der Kom-
munalpolitik engagiert, wobei
seine Loyalität stets Altlußheim,
der Heimat gehört habe. Wissen
worauf es ankommt, sein Hand-

werk zu verstehen, sei in der
Kommunalpolitik unverzicht-
bar, Blaschke könne dies und
habe es eingebracht und damit
die Lebensqualität der Men-
schen in Altlußheim nachhaltig
geprägt. Was für Baumann ein
nicht zu unterschätzender Wert
ist, denn in den Gemeinden
würden die Menschen mit Ver-
waltung und Politik in Berüh-
rung kommen - für die Demo-
kratie ein wichtiger Grundstein.

„Seine Lebenszeit für einen
Gotteslohn“ dem Ehrenamt zu
opfern sei eines der höchsten

Güter, lobte Baumann das En-
gagement von Blaschke, der
auch als Bürgermeisterstellver-
treter Verantwortung über-
nimmt, im Jahr 2018 in der Zeit
des Bürgermeisterwechsels für
einen reibungslosen Übergang
gesorgt habe. „Sie haben Altluß-
heim auf Kurs gehalten“, lobte
Baumann das Wissen, Engage-
ment und Können von Blasch-
ke. Fähigkeiten, die dieser auch
an anderer Stelle einbringe. So
als Schöffe oder ehrenamtlicher
Richter am Arbeitsgericht. Dies
stets mit einer hohen und nicht
selbstverständlichen Einsatzbe-
reitschaft.

Für sein langjähriges Enga-
gement am Ratstisch wurde
Blaschke nicht nur mehrfach
ausgezeichnet, sondern stets
mit hohen Stimmzahlen im
Amt bestätigt. „Die Menschen
schätzen ihre Arbeit und schen-
ken ihnen Vertrauen“, sprach
Baumann vom höchsten Lob
im Wahlamt. Gerade in der ak-
tuellen Zeit, in der die Gesell-
schaft wanke, die Fliehkräfte
größer würden, seien Men-
schen wie Blaschke umso wich-
tiger, stärken sie doch den Zu-
sammenhalt der Gemeinschaft.

Das Wirken von Blaschke mit
all seinen Facetten mündete
nun in der Summe in der Stau-
fermedaille, einer der höchsten
Auszeichnungen, die das Land
zu vergeben hat und die jährlich
nicht mehr als 50 mal verliehen
wird, so Staatssekretär Bau-
mann, der betonte, mit welcher

Sorgfalt das Prüfungsamt jede
Auszeichnung durchleuchte,
was sie umso wertvoller mache.

Die Medaille als
gerechte Lohn
Mit der Staufermedaille erinne-
re das Land an das gleichnami-
ge Herrschergeschlecht, das die
Grundlage für den modernen
Staat gelegt habe, erinnerte
Baumann an Friedrich II. und
Kaiser Barbarossa. Die Medaille
sei der gerechte Lohn für das
Werk von Blaschke gratulierte
ihm Baumann und schloss in
seine Dankesworte, wie alle
Redner an diesem Abend, Ehe-
frau Henni mit ein, ohne deren
Rückhalt ein solch zeitintensi-
ves Engagement nicht denkbar
sei.

Im Namen des FWV-Ortsver-
bandes gratulierte dessen Vor-
sitzender Wolfgang Schmitt.
Blaschkes Engagement sei gera-
de in der heutigen Zeit, in der
viele Menschen denken wür-
den, Demokratie sei selbstver-
ständlich, unverzichtbar. Fried-
bert Blaschke selbst zeigte sich
ob der hohen Auszeichnung
sichtlich gerührt, damit habe er
nicht gerechnet.

Musikalisch umrahmt wurde
die Feierstunde von Richard
Schmitt – „ich bin schon immer
ein Fan von ihm“, hielt Blaschke
fest, der diesem mit „Über sie-
ben Brücken musst du gehen“
von Karat gratulierte und des-
sen Motto mit einem Sintra-
Song ausdrückte: „My way“

Unermüdlich für seine Gemeinde aktiv
ALTLUßHEIM: Friedbert Blaschke wird für sein langjähriges Engagement im Ort mit der Staufermedaille des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.

Von Andreas Wühler

Bei der Verleihung der Staufermedaille an Friedbert Blaschke (2. v. r.)
freuen sich CDU-Landtagsparlamentarier Andreas Sturm (v.l.), der
Altlußheimer Bürgermeister Uwe Grempels und Staatssekretär Dr.
Andre Baumann (Grüne) über die Ehrung des langjährigen Aktivpostens
der Kommunalpolitik. BILD: DOROTHEA LENHARDT
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Sie hören gut, aber verstehen schlecht? 
ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,  
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen, dass 
sie Schwierigkeiten haben, Gesprächen 
zu folgen. Sie hören zwar die sprechende 
Person, verstehen aber nicht richtig, was 
gesagt wird. Die Ursache dafür ist oft 
eine Schädigung des Innenohrs. Dabei er-
schweren Umgebungsgeräusche, schlechte 
Akustik, undeutlich sprechende Personen 
und Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für An-
passungen im Klang. Sind diese Zellen 
beschädigt, hören Sie leise Geräusche 
noch leiser und laute Geräusche erschei-
nen Ihnen hingegen lauter! Durch stören-
de Umgebungsgeräusche sind Gespräche 
dann nicht mehr gut zu verstehen. Die  
revolutionären Hör geräte von Phonak lösen 
dieses Problem zielgerichtet. 

Optimale Kompensation
Die Phonak-Hörlösungen erkennen und 
analysieren Geräusche blitzschnell und 
äußerst präzise. Dadurch ist es möglich, 
genau die richtige Verstärkung zu liefern, 
die für eine optimale Kompensation der 
Schädigung im Innenohr erforderlich ist –  
Hören wird so wieder verstanden.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickelten 
Phonak-Geräte sind mit modernster Tech-
nologie ausgestattet. Dadurch ist der Klang 
von ausgezeichneter Qualität und das 
Klangspektrum sehr breit. Hinzu kommt, 
dass der leistungsstarke Lautsprecher sehr 
nah am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für 
eine optimale Schallübertragung und ein 
ultimatives Hörerlebnis. So können Sie wie-
der aktiv an allen Gesprächen teilnehmen. 
Darüber hinaus sorgt das einzigartige wei-
che Material für einen hohen Tragekom-
fort. Sie merken kaum, dass Sie ein Hör-
gerät tragen.

Testpersonen gesucht!
Mit besonderer Beratung und Service sind 
die Phonak-Hörlösungen in Deutsch-
land bei GEERS erhältlich. Aktuell sucht  
GEERS Testpersonen für die revolutionären 
Phonak-Hörgeräte. Kennen Sie die vorhin 
beschriebene Situation, möchten Sie wieder 
gut hören und diese neue Technologie in der 
Praxis testen? Dann laden wir Sie herzlich 
dazu ein, an unserer Studie teilzunehmen. 
Sie können die Phonak-Geräte kostenlos 
und unverbindlich in verschiedenen Hör-
situationen ausprobieren. Ihre Testphase 

schließen wir mit einem kurzen Interview 
ab, bei dem wir Sie nach Ihren Erfahrungen 
fragen.

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich 
bis zum 17. Juli als Testperson an. Gehen Sie 
dazu auf www.geers.de/termin oder rufen Sie 
unter 0800 724 000 222 an. Die Teilnahme ist 
kostenlos und völlig unverbindlich! Melden 
Sie sich noch heute an und erleben Sie die 
Vorteile der Phonak-Hörlösungen. 

„Ich habe gemerkt, dass ich  
Gesprächen nicht mehr richtig  

folgen konnte. Das war sehr  
unangenehm. Dank GEERS kann  

ich Gespräche wieder voll und  
ganz genießen. Ich empfehle jedem,  

den Test zu machen und den  
Unterschied selbst zu erleben!“

Code für  
Fachgeschäft

Nicht das Richtige dabei?
Jetzt QR-Code scannen und passendes 
Fachgeschäft ganz in Ihrer Nähe finden:

Besuchen Sie uns in einem unserer Fachgeschäfte:

1.  Heidelberger Straße 19, 
68766 Hockenheim, 
Tel.: 06205 284775

2.  Mannheimer Straße 43–45, 
68723 Schwetzingen, 
Tel.: 06202 16139

Jetzt  
anmelden: 

kostenlos und unver-
bindlich unter 0800 

724 000 222 oder auf 
www.geers.de/ 

termin 

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich sehr schnell 
und fungieren als Verstärker und Dämpfer. Sind die 
Haarzellen beschädigt, wird Sprache nicht mehr aus-
reichend verstärkt und störende Geräusche nicht mehr 
gedämpft.

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

„

47. Ketscher 47. Ketscher 
       Hähnchenfest
       Hähnchenfest

Der Eintritt ist frei
Der Eintritt ist frei

FrFr. 05. + Sa. 06. Juniin der Zuchtanlagein der ZuchtanlageSeestraße 130Seestraße 130 Freitag & SamstagFreitag & Samstag

ab 20 Uhr Barbetrieb
ab 20 Uhr Barbetrieb

K‘LYDOSCOPEK‘LYDOSCOPE

Samstag 19:00Samstag 19:00

DJ  CharlyDJ  CharlyFreitag 19:00Freitag 19:00
!!! Achtung Samstag‘s !!!
!!! Achtung Samstag‘s !!!Hähnchenstraßenverkauf
HähnchenstraßenverkaufVorbestellung: Sa. bis 10:00 

Vorbestellung: Sa. bis 10:00 unter: 01590 1861699; H. Sturm
unter: 01590 1861699; H. SturmAbholung: 12:00 bis 15:00 Uhr

Abholung: 12:00 bis 15:00 Uhr Festbetrieb: Freitag & Samstag ab 17:00
Verkauf: Freitag & Samstag ab 17:00
Frisch gegrillte 1000 gr. Hähnchen, leckerer 
Spießbraten, bunter Salatteller, heiße Wurst 
und Fischbrötchen. Unsere Hauptgerichte sind 
familiengerecht auch als Sparmenü erhältlich. 
Alles auch zum Mitnehmen.
!!! Sonntag kein Festbetrieb und Verkauf !!!

Kleintierzuchtverein e.V. 
Seestraße 130 • 68775 Ketsch 

Plankstadt. Die Gemeinde
Plankstadt sowie die Partner-
kommunen Schwetzingen und
Oftersheim unterstützen weiter-
hin aktiv die ukrainische Part-
nerkommune Kozelets. Wie aus
einer aktuellen Pressemitteilung
hervorgeht, konnten im Rahmen
eines durch die Servicestelle
Kommunen in der Einen Welt
(SKEW) von Engagement Global
geförderten Projekts insgesamt
24 Stromgeneratoren unter-
schiedlicher Leistung nach Ko-
zelets geliefert werden.

Das Vorhaben wurde über
den Kleinprojektefonds „Kom-
munale Entwicklungspolitik –
Solidarische Partnerschaftspro-
jekte zur Krisenbewältigung“
unterstützt. Ursprünglich waren
Gesamtausgaben von rund
46.000 Euro vorgesehen.

Aktion unterstützt
Stromversorgung
Durch günstige Einkaufskonditi-
onen und eine wirtschaftliche
Beschaffung reduzierten sich die
tatsächlichen Kosten inklusive
Transport jedoch auf rund
36.000 Euro netto. Die Förderung
durch Engagement Global und
die SKEW deckte 90 Prozent der
förderfähigen Kosten und belief
sich auf etwa 32.000 Euro. Die

Generatoren sollen die Strom-
versorgung wichtiger Einrich-
tungen in Kozelets sichern. Dazu
zählen Schulen, medizinische
Einrichtungen, Verwaltungsge-
bäude und weitere Bereiche der
öffentlichen Daseinsvorsorge.
Hintergrund sind die anhalten-
den russischen Angriffe auf die
ukrainische Energieinfrastruktur

und die damit verbundenen
Stromausfälle. Beschafft wurden
sowohl Inverter-Generatoren als
auch leistungsstarke Dieselag-
gregate verschiedener Größen.
Die Geräte sind inzwischen in
Kozelets angekommen und offi-
ziell in Betrieb genommen wor-
den.

Hilfen der Partnerkommunen
für die Ukraine wirken
„Die Unterstützung durch Enga-
gement Global und die SKEW
war erneut die entscheidende
Grundlage dafür, dieses Projekt
überhaupt realisieren zu kön-
nen. Gerade in Zeiten knapper
kommunaler Haushalte sind sol-
che Förderprogramme ein star-

kes Zeichen gelebter Solidarität
mit den Menschen in der Ukrai-
ne“, heißt es in der Mitteilung.

Der Bürgermeister von Koze-
lets, Valentyn Bryhynets, dankte
den deutschen Partnerkommu-
nen ausdrücklich für die Unter-
stützung und sprach von einer
„echten Partnerschaft und wich-
tigen Hilfe in einer schwierigen

Zeit“. Zusätzliche Unterstützung
erhielt das Projekt aus der Bür-
gerschaft: Der Lions Club
Schwetzingen spendete 1.500
Euro, zudem beteiligte sich eine
Privatperson mit weiteren 250
Euro. Dr. Siegfried Beichter vom
Lions Club Schwetzingen erklär-
te: „Gemeinsam mit den Kom-
munen möchte der Lions Club
Schwetzingen mit diesem Enga-
gement die Widerstandskraft der
Menschen in unserer ukraini-
schen Partnergemeinde Kozelets
stärken und ihr Leid lindern.“

Schwetzingens Oberbürger-
meister Matthias Steffan und Of-
tersheims Bürgermeister Pascal
Seidel betonten: „Gerade die Mi-
schung aus interkommunaler
Zusammenarbeit, staatlicher
Förderung und privatem Enga-
gement zeigt, wie stark Solidari-
tät über Grenzen hinweg wirken
kann.“ Ihr Dank gelte allen Betei-
ligten und Sponsoren, die das
Projekt ermöglicht hätten. Das
Hilfsprojekt ist bereits das dritte
erfolgreich umgesetzte Vorha-
ben der Solidaritätspartnerschaft
zwischen Plankstadt, Schwetzin-
gen, Oftersheim und Kozelets.
Die Zusammenarbeit werde da-
mit auch in schwierigen Zeiten
fortgeführt und weiter gestärkt.

zg/cl

Solidarität mit Kozelets
UNTERSTÜTZUNG: Plankstadt, Schwetzingen und Oftersheim unterstützen die Ukraine mit 24 Generatoren.

Der Bürgermeister der Stadt Kozelets, Valentyn Bryhynets, vor einem Teil der gerade angelieferten Generatoren. BILD: GEMEINDE PLANKSTADT

Plankstadt. Die Bücherei Plank-
stadt lädt zu einigen Terminen un-
ter dem Titel „Prompt – deine KI-
Workshops“ ein. Jugendliche ab
zwölf Jahren können noch an ei-
ner Veranstaltung teilnehmen: Am
Samstag, 27. Juni, sind KI-Ermitt-
ler bei der Suche nach einem ver-
schwundenen Bild gefragt. Kos-
tenlose Anmeldungen sind in der
Bücherei Plankstadt, Telefon
06202/20 06 57, möglich. ras

GLP stimmt
Haushalt 2026 zu
Plankstadt. Die Grüne Liste Plank-
stadt (GLP) hat dem Haushalt
2026 im Gemeinderat zugestimmt
und zugleich eine strategische
Neuausrichtung der Gemeindefi-
nanzen angeregt. Nach Angaben
der Fraktion seien die finanziellen
Spielräume der Kommune zuneh-
mend begrenzt. Dabei brachte die
Fraktion auch mögliche zusätzli-
che Einnahmen ins Gespräch. So
liege der Hebesatz der Grundsteu-
er in Plankstadt mit 150 Prozent
weiterhin unter dem vieler umlie-
gender Kommunen. Eine Anpas-
sung solle daher offen diskutiert
werden. Als langfristiges Ziel
nennt die GLP einen ausgegliche-
nen Haushalt ohne dauerhafte Ab-
hängigkeit von Grundstücksver-
käufen. Laufende Ausgaben soll-
ten möglichst aus regulären Ein-
nahmen finanziert werden kön-
nen. aw

KI-Workshop in
der Bücherei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE
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Schwetzingen. Die Jugend in
Schwetzingen soll künftig noch
stärker in politische und gesell-
schaftliche Entscheidungen ein-
gebunden werden. Das haben
sich die Stadt und der Gemein-
derat auf die Fahnen geschrie-
ben. Deshalb wurde auch ein re-
gelmäßiger Austausch zwischen
Jugendlichen, Gemeinderat,
Verwaltung und Jugendarbeit
beschlossen. Ziel sei es, Anliegen
junger Menschen frühzeitig auf-
zugreifen und gemeinsam kon-
krete Lösungen zu entwickeln,
betonte Oberbürgermeister Mat-
thias Steffan. Den Fraktionen am
Ratstisch ist dies aber noch nicht
genug.

Kinder- und Jugendbeteili-
gung sei eine Chance und ein
„Grundpfeiler des demokrati-
schen Zusammenseins“, betonte
Elfriede Fackel-Kretz-Keller
(Freie Wähler). Sie lobte aus-
drücklich die Arbeit, die im Ju-
gendzentrum „Go in“ in Zusam-
menarbeit mit der Jugendhilfe-
einrichtung Friedrichstift aus
Leimen geleistet werde.

Doch damit war ihre Lauda-
tio im Prinzip beendet. „Denn
die Stadt hat sich in Sachen Ju-
gendbeteiligung zurückentwi-
ckelt“, konstatierte sie und be-
dauerte, dass der Achterrat, der
letzte Versuch einer organisier-
ten Jugendbeteiligung, auch
nicht mehr existiert: „Der ist
während der Pandemie einge-
schlafen und nie wieder er-
wacht.“ Deshalb lautet ihre klare
Forderung: „Wir brauchen ein
dauerhaftes Jugendgremium – in
welcher Form auch immer.“

CDU lobt Jugendarbeit und
fordert weitere Stärkung
Für die CDU-Fraktion bewertete
Stadtrat Nils Melkus den Bericht
zur Jugendbeteiligung in Schwet-
zingen ganz ähnlich. Die Stadt sei
in der Jugendarbeit „gut aufge-
stellt“, erklärte Melkus. Besonders
das Jugendzentrum „Go in“ wer-
de weiterhin sehr gut angenom-
men, was sich auch an den ge-
stiegenen Besucherzahlen zeige.
Erfreulich sei zudem die wach-
sende Zahl weiblicher Besuche-
rinnen. Diese Entwicklung solle
durch gezielte Angebote für Mäd-
chen weiter gefördert werden.

Die CDU begrüße außerdem
die ausgeweiteten Öffnungszei-

ten des Jugendzentrums: „Hier-
für hatten wir uns eingesetzt“, be-
tonte Melkus. Auch die aufsu-
chende Jugendarbeit mit ihren
niedrigschwelligen Angeboten
müsse weiter gestärkt werden.
Seinen Dank richtete er an das
gesamte Team der städtischen
Jugendarbeit und des „Go in“ für
das „große Engagement“.

Ein besonderer Schwerpunkt
der CDU liegt laut Melkus auf der
politischen Jugendbeteiligung.
Diese sei kein „Nice to have“, son-
dern „eine Notwendigkeit“ – ge-
rade in politisch schwierigen Zei-
ten. Der CDU-Stadtrat, selbst
ehemaliges Mitglied des Jugend-
gemeinderats, hob hervor, dass
Jugendliche dort demokratische
Prozesse und politische Mitbe-
stimmung unmittelbar erleben
könnten. Zwar sei nach der Coro-
na-Zeit ein Neustart gelungen,
dies reiche aber noch nicht aus.
Ziel müsse es sein, deutlich mehr
Jugendliche zu erreichen und die
Beteiligung dauerhaft zu instituti-
onalisieren, etwa durch einen Ju-
gendbeirat. „Schwetzingen kann
mehr – wir sollten Vorreiter in der
politischen Jugendbeteiligung
werden“, sagte Melkus.

Für die Fraktion von Bündnis
90/Die Grünen hat Gemeinderat
Dr. Michael Rittmann die Be-

deutung einer stärkeren Jugend-
beteiligung in Schwetzingen
hervorgehoben. „Für uns Grüne
ist es außerordentlich wichtig,
jungen Menschen innerhalb der
Kommune eine Stimme zu ge-
ben und mit ihnen in Austausch
zu kommen“, erklärte Rittmann.
Die Beteiligung junger Men-
schen sei zudem ein zentraler
Bestandteil des Wahlprogramms
der Grünen gewesen.

Jugendliche müssten „gehört
und ernst genommen“ werden.
Die Stadt müsse sich bemühen,
Anliegen und Vorschläge der
jungen Generation umzusetzen
oder nachvollziehbar zu erklä-
ren, warum bestimmte Wünsche
nicht realisierbar seien. Dadurch
würden junge Menschen aktiv
an kommunaler Politik beteiligt
und gleichzeitig Demokratiever-
drossenheit vorgebeugt.

Besorgt zeigte sich Rittmann
mit Blick auf die Landtagswahl
2026. Er sprach von einem
„Alarmzeichen“, nachdem laut
Forschungsgruppe Wahlen 18
Prozent der Erstwähler ab 16 Jah-
ren die AfD gewählt hätten – im
Vergleich zu sechs Prozent bei
der Wahl 2021. Gerade deshalb
sei politische Beteiligung junger
Menschen wichtig.

Für das nächste Treffen im

„Go in“ forderten die Grünen,
den Kreis der angesprochenen
Jugendlichen auszuweiten und
verstärkt an Schulen sowie in di-
gitalen Medien für die Beteili-
gungsangebote zu werben. Dabei
schloss sich die Fraktion einem
entsprechenden Vorschlag der
SPD an. Positiv bewertete Ritt-
mann zudem, dass bereits erste
Wünsche umgesetzt wurden, die
Jugendliche beim Austausch im
vergangenen Herbst an die Stadt
herangetragen hatten.

Jugendbeteiligung:
Ein wichtiger Schritt vorwärts
Für die SPD-Fraktion hat Ge-
meinderätin Anna Abraham die
geplante Jugendbeteiligung
ebenfalls ausdrücklich begrüßt.
Junge Menschen müssten die
Möglichkeit erhalten, „ihre Ideen,
Anliegen und Erwartungen aktiv
in die kommunalpolitischen Ent-
scheidungsprozesse einzubrin-
gen“. Gerade auf kommunaler
Ebene würden Jugendliche un-
mittelbar erleben, wie politische
Entscheidungen ihren Alltag be-
einflussen – etwa bei Themen
wie Freizeit, Mobilität, Bildung
oder Digitalisierung.

Das vorgelegte Konzept sei ein
wichtiger Schritt, um Beteiligung
„nicht nur punktuell, sondern

dauerhaft und strukturiert“ zu er-
möglichen. Beteiligung dürfe da-
bei „kein symbolischer Akt blei-
ben, sondern muss echte Mitge-
staltung ermöglichen“, betonte
Abraham. Wichtig sei der SPD
insbesondere, dass Jugendbetei-
ligung niedrigschwellig, transpa-
rent und kontinuierlich organi-
siert werde und Ergebnisse tat-
sächlich in politische Entschei-
dungen einflössen. Zudem brau-
che es feste Ansprechpartner in
Verwaltung und Gemeinderat.

Einen weiteren Schwerpunkt
setzte Abraham auf digitale Be-
teiligungsformate. Jugendliche
würden sich heute vor allem di-
gital informieren und vernetzen.
Deshalb müsse Beteiligung auch
über soziale Medien, digitale
Umfragen und Online-Plattfor-
men stattfinden. Solche Angebo-
te könnten persönliche Begeg-
nungen sinnvoll ergänzen und
mehr junge Menschen errei-
chen.

Zugleich sprach sich die SPD
klar für eine Wiederbelebung ei-
nes Jugendgemeinderats aus. Ju-
gendgemeinderäte seien „wich-
tige Keimzellen kommunalpoli-
tischen Engagements“, in denen
junge Menschen erste Erfahrun-
gen mit Demokratie und politi-
scher Verantwortung sammeln
könnten. Dass es in Schwetzin-
gen keinen Jugendgemeinderat
mehr gebe, liege „sicherlich
nicht an den Jugendlichen
selbst“. Wenn man die Gemein-
deordnung ernst nehme, „führt
an der Wiederbelebung des Ju-
gendgemeinderats kein Weg
vorbei“, erklärte Abraham. Nun
liege „der Ball bei der Verwal-
tung“.

Abschließend betonte die
SPD-Politikerin: „Wer Demokra-
tie stärken will, muss jungen
Menschen früh Verantwortung
zutrauen, Beteiligung ernst neh-
men und politische Mitgestal-
tung dauerhaft ermöglichen.“

Und schließlich betonte auch
Professor Dr. Oliver Brand (FDP)
die Bedeutung der Jugendbeteili-
gung, sah es aber etwas differen-
ziert: „Jugendbeteiligung kann
eine gute Beteiligungsform sein –
wenn sie es denn wollen.“ Des-
halb ist für ihn die Niedrig-
schwelligkeit ganz besonders
wichtig.  lin

Wird Jugendgemeinderat
wiederbelebt?
GEMEINDERAT SCHWETZINGEN: Junge Menschen sollen künftig stärker in Entscheidungen eingebunden werden.
Das haben sich Stadt und Gemeinderat auf die Fahnen geschrieben.

Auch ein Basketballturnier hat das „Go in“ schon einmal ausgerichtet. BILD: ANDREAS GIESER @CHEESY.PHOTO

Schwetzingen. Der Kunstverein
Schwetzingen verabschiedet
seinen langjährigen künstleri-
schen Leiter Dr. Dr. Dietmar
Schuth mit einer Ausstellung,
die ganz im Zeichen der Farbe
Blau steht. Unter dem Titel
„Schau ins Blau“ versammelt
die Schau in der Orangerie des
Schloss Schwetzingen zeitge-
nössische Positionen von
Künstlerinnen und Künstlern
aus ganz Deutschland. Das hat
der Verein in einer Pressemittei-
lung angekündigt. Die Vernissa-
ge findet am Freitag, 5. Juni, um
18.30 Uhr statt. Die Ausstellung
läuft bis zum 5. Juli.

Mit der Ausstellung endet
zugleich eine prägende Ära für
den Kunstverein. Seit 2005 ver-
antwortet der Kunsthistoriker
und Kurator Dietmar Schuth
das künstlerische Programm
des Vereins. In diesen mehr als
zwei Jahrzehnten etablierte er
zahlreiche Ausstellungen zeit-
genössischer Kunst in Schwet-
zingen und machte die Stadt
zugleich zu einem wichtigen
Ort der Auseinandersetzung mit
der Farbe Blau. Schuth gilt bun-
desweit als ausgewiesener Ex-
perte für die Kulturgeschichte
dieser Farbe. Bekannt wurde er
unter anderem als Gründer des
„Museums für die Farbe Blau“
in Schwetzingen, das sich seit
Jahren mit den historischen, na-
turwissenschaftlichen und kul-
turellen Bedeutungen des Blaus
beschäftigt. Die Ausstellung

„Schau ins Blau“ greift diesen
langjährigen Schwerpunkt nun
noch einmal auf. Anders als das
„Museum für die Farbe Blau“,
das sich wissenschaftlich und
kulturhistorisch mit der Farbe
auseinandersetzt, versteht sich
die neue Schau ausdrücklich als
zeitgenössische künstlerische
Annäherung. Rund 30 Künstle-
rinnen und Künstler, die in den
vergangenen Jahren bereits mit
dem Kunstverein zusammenge-
arbeitet haben, präsentieren
Werke, in denen Blau eine zent-
rale Rolle spielt.

Dass die Ausstellung gerade
in der Orangerie des Schwetzin-
ger Schlossgartens stattfindet,
verleiht ihr zusätzlichen Reiz.
Die historische Anlage gehört
zu den markantesten Orten des
barocken Schlossensembles.
Ursprünglich diente die Oran-
gerie im 18. Jahrhundert als
Winterquartier für exotische
Pflanzen und zählt heute zu
den bedeutenden Veranstal-
tungsorten im Schlossgarten.
Die Verbindung aus histori-
scher Architektur und zeitge-
nössischer Kunst prägt seit Jah-
ren das Ausstellungsprofil des
Kunstvereins. Die Ausstellung
„Schau ins Blau“ ist von Mitt-
woch bis Sonntag jeweils von
14 bis 18 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt zur Ausstellung ist frei, Be-
sucherinnen und Besucher zah-
len lediglich den regulären Ein-
tritt für den Schlossgarten.  nesy

Hommage an
die Farbe Blau
VERNISSAGE: Kunstverein Schwetzingen
verabschiedet Dietmar Schuth.

Die Kunstwerke der Ausstellung sind blau. BILD: KUNSTVEREIN
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Brühl. Ein Notfall kann zu jeder-
zeit und überall eintreten. Im
Straßenverkehr, auf der Arbeit,
in der Schule oder im Haushalt.
Umso wichtiger ist es, für den
Ernstfall gewappnet zu sein, um
bestmöglich reagieren und hel-
fen zu können. Wer einen Führ-
schein hat, kennt ihn, den ver-
pflichtenden Erste-Hilfe-Kurs.
Bei nicht wenigen Teilnehmen-
den bleibt es dann bei diesem
einen Mal. Umso mehr wach-
sen Hemmschwelle und Angst,
im Notfall nicht zu wissen, was
zu tun ist.

Hört man im Bekanntenkreis
nach, heißt es, man wisse nicht,
wie man im Ernstfall reagieren
oder sich an einem Unfallort
verhalten würde und die Auffri-
schung eines Kurses sei drin-
gend erforderlich. Dabei sollte
es besonders im eigenen Inter-
esse sein, die Grundlagen der
ErstenHilfe parat zu haben. Das
Deutsche Rote Kreuz (DRK)
bietet neben dem klassischen
Grundkurs eine Vielzahl unter-
schiedlicher Schwerpunktkur-
sen in den Ortsgemeinden an:
Erste Hilfe am Kind, am Hund,
für Familien, Senioren. Auf der
Website des Kreisverbandes
Mannheim, zu dem auch Brühl
gehört, findet man unter
www.drk-mannheim.de alle
Kurse und Termine. „Die Nach-
frage ist so groß, dass besonders
Wochenendkurse immer

schnell ausgebucht sind“, bestä-
tigt Florian Anselm, Bereit-
schaftsleiter des DRK in Brühl.
Doch warum ist für viele das
Thema Erste Hilfe so beängsti-
gend? Da spielen mehrere Fak-
toren zusammen; zum einen
fehle die Routine und somit das
Selbstvertrauen. Dann die ver-
störende Vorstellung eines Au-
to- oder Motorradunfalles auf
der Straße, möglicherweise mit
abgetrennten Gliedmaßen. Wie
würde man damit klarkom-
men? Dabei bilden derartige
Tragödien den geringsten An-
teil der Erste-Hilfe-Maßnahmen
am Unfallort, weiß Anselm aus
eigener Erfahrung. „Die Vorstel-
lung, Dinge tun zu müssen, die
man nicht machen kann, ist
falsch. Es werden von nieman-
dem medizinische Kenntnisse
erwartet. Es hilft schon, den
Notruf zu alarmieren und bei
der verletzten Person zu blei-
ben.“

Zur abstrakten Angst komme
die Hemmung, eine fremde
Person zu berühren. Dabei be-
nötigen meist gar nicht Fremde
auf der Straße Hilfe, sondern
vielfach Angehörige und Freun-
de. Studien belegen, dass ein
Großteil der Unfälle und medi-
zinischen Notfälle nicht die Ka-
tastrophen im Straßenverkehr
sind, sondern im häuslichen
Umfeld geschehen: Die gestürz-
te Oma, das Kind mit Atemnot,
der Vatermit Herzstillstand – al-

so nahestehende Menschen,
die lebensrettendes Eingreifen
brauchen.

Gerade deshalb ist Erste Hil-
fe nicht nur Pflicht für „die an-
deren“, sondern eine Fähigkeit
für das eigene Lebensumfeld.
Anselm empfiehlt allen, aktiv
am Thema zu bleiben und alle
drei bis fünf Jahre einen Kurs zu
besuchen. Diese Regelmäßig-
keit fördere eine Routine, die
die Angst nehmen könne und
veraltetes Wissen auffrische. So
sei man in der Lage, adäquat re-
agieren zu können.

Niemand erwartet Perfektion
– kleine Schritte helfen
Viele Menschen fürchten recht-
lichen Konsequenzen, sollte ih-
re Hilfeleistung im Notfall ohne
Erfolg sein. Dabei bedeute Erste
Hilfe nicht, perfekt zu handeln.
Es bedeute vielmehr, überhaupt
zu handeln. In Deutschland ist
Hilfeleistung sogar gesetzlich
vorgeschrieben. Derjenige, der
bei einem Unglück oder Notfall
nicht hilft, obwohl dies möglich
und in zumutbaren Rahmen
wäre, macht sich wegen unter-
lassener Hilfeleistung strafbar.
Geldstrafe oder Freiheitsstrafe
bis zu einem Jahr können die
Folge sein.

Und dabei stehen Menschen
mit absolviertem Erste Hilfe
Kurs nicht stärker in der Pflicht.
Tatsächlich erwartet das Gesetz
von jedem Menschen solche

Hilfsleistungen, unabhängig da-
von, wann der letzte Kurs be-
sucht wurde. Wer Kenntnisse
besitzt, sollte sie allerdings auch
einsetzen.

Niemand müsse dabei Hel-
dentaten vollbringen oder sich
selbst in Gefahr bringen. „Erst-
helfer werden nicht verurteilt,

weil sie geholfen haben. Hierü-
ber gibt es kein einziges Ge-
richtsurteil. Anders sieht es aber
aus, wenn ich als Laie nichts
tue, obwohl ich es im mir zu-
mutbaren Rahmen hätte kön-
nen. Die 112 anrufen ist schon
ErsteHilfe“, erklärt Anselm.

Die Reihenfolge lautet:
Prüfen – Rufen – Handeln
Die Sorge, etwas falsch zu ma-
chen, jemanden zu verletzen,
hält trotzdem viele davon ab zu
agieren. Kursleiter wissen, da-
hinter steckt oft die Vorstellung,
Erste Hilfe sei kompliziert. Des-
halb vermitteln die Kurse vor al-

lem einfache, klare Schritte. Be-
wusstsein kontrollieren, Notruf
wählen,Wiederbelebung begin-
nen – nach der Reihenfolge
Prüfen – Rufen – Handeln. „Das
ist keine komplizierte Medizin,
sondern praktische Hilfe für
den Ernstfall.“

Viele Organisationen versu-
chen inzwischen die Hemm-
schwelle zu senken. Kürzere
Auffrischungskurse und Übun-
gen mit realistischen Szenarien
sollen Mut machen. Entschei-
dend ist dabei eine Botschaft:
Niemand erwartet Perfektion.
Selbst eine unvollständige
Herzdruckmassage ist besser
als gar keine. Wer hilft, kann Le-
ben retten. Wer nichts tut, ver-
liert wertvolle Zeit.

Vielleicht ist genau das die
wichtigste Lektion: Nicht die
falsche Handlung ist meist das
Problem – sondern die Angst
davor, überhaupt zu handeln.
Daher helfe es, in Regelmäßig-
keit am Thema zu bleiben und
sich fortzubilden. Denn vieles
habe sich in den vergangenen
Jahren geändert und sei verein-
facht worden. Anselm fasst als
Kernbotschaft zusammen: „Es
ist heute gerade für Laien so viel
leichter geworden zu helfen.
Die Angst etwas falsch zu ma-
chen, ist der schlimmste Fehler.
Etwas zumachen, hilft schon!“

Angst vor Erster Hilfe nehmen
BRÜHL: Viele haben Probleme, im Notfall zu helfen – so können Kurse beim DRK Mut machen und Sicherheit geben.

Von Natalie Gabler

Der Ausbilder Michael Bartonek vom DRK Brühl zeigt beim Erste-Hilfe-Kurs, wie man bei einem
verunglückten Motorradfahrer richtig den Helm entfernt. BILD: NATALIE GABLER /OVDRK BRÜHL
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